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Hinführung: Eine Negative Theologie bei Paulus? 

Der Begriff der Negativen Theologie1 (θεολογία ἀποφατική) findet sich erst-
mals bei Pseudo-Dionysius Areopagita2 im frühen sechsten Jahrhundert.3 Auch 
darüber hinaus ist es das Verdienst dieses spätantiken, uns nicht näher bekann-
ten Autors, die Negative Theologie in einer systematischen Gestalt vorgelegt 
zu haben, die in den Kirchen der Orthodoxie, aber auch in der westlichen Tra-
dition, bedeutsam wurde.4 Die Theologie des Areopagiten ist ohne den Neu-
platonismus, insbesondere ohne Proklos, nicht denkbar.5 Dieser hat auch als 
Erster das Verfahren, dem Einen alles abzusprechen und nichts zuzusprechen 
(τοῦ δὲ ἑνὸς πάντα ἀποφάσκει, καταφάσκει δὲ οὐδέν)6 als Negationsverfahren 
(τρόπος τῆς ἀφαιρέσεως)7 bezeichnet. Der Verfasser des Corpus Dionysiacum 
beruft sich in seinen Schriften in Anknüpfung an Apg 17,34 auf Paulus und 
beansprucht mit dem Pseudonym des Areopagiten als Paulusschüler dessen 
–––––––––– 

1 Im Rahmen dieser Arbeit wird von ‚Negativer Theologie‘ als stehendem Begriff ge-
sprochen und das attributive Adjektiv daher großgeschrieben. 

2 Es ist schon oft bemerkt worden, dass es sich beim Corpus Dionysiacum um Pseudo-
graphie handelt (grundlegend vgl. STIGLMAYR, 1895 und KOCH, 1900). Neben äußeren Ar-
gumenten der handschriftlichen Bezeugung und des Rezeptionsprozesses ist es v.a. die Ab-
hängigkeit vom Neuplatonismus, insbesondere von Syrianos und Proklos, die diese These 
belegt. 

3 Der Begriff taucht nur in einer Überschrift innerhalb der Mystischen Theologie auf (vgl. 
Dion.Ar. myst. 3 [1032d–1033d]). Die Überschriften sind textkritisch nicht gesichert. Sie 
fehlen in einigen Editionen (vgl. KREMER, 2008, 9). Der Begriff wird dort außerdem im 
Plural gebaucht. Es ist von kataphatischen und apophatischen Theologien die Rede, τίνες αἱ 
καταφατικαὶ θεολογίαι, τίνες αἱ ἀποφατικαί (Überschrift zum dritten Kapitel in 
Dion.Ar. myst. 3 [1032d–1033d]). Der Begriff der apophatischen Theologie ist dann in der 
Dionysiusrezeption bei Maximus Confessor (vgl. WESTERKAMP, 2006, 49f.) und bei 
Eriugena (vgl. KRAHE, 1976, 211) sicher nachweisbar. 

4 Eine umfassende Aufzählung oder gar Darstellung der Rezipierenden kann nicht geleis-
tet werden (vgl. nur Eriugena, Maximus Confessor, Johannes Damascenus, Albertus Mag-
nus, Thomas von Aquin, Meister Eckhart und Nikolaus von Kues, aber auch die Beschlüsse 
des vierten Laterankonzils und nichtchristliche Denker wie Maimonides und al-Ġazālī). 
Siehe dazu 2.2.2. Rezeptionsdiskurse im Anschluss an Pseudo-Dionysius. 

5 Die neuplatonisch-christliche Tradition, in der Negative Theologie als System oder zu-
mindest in ‚reifer Gestalt‘ vorliegt, hat selbst aber traditionsgeschichtliche Vorläufer (vgl. 
HOCHSTAFFL, 1976, 120, WESTERKAMP, 2006, 10 und KREMER, 2008, 9). 

6 Proklos Parm. 1128. 
7 Proklos Parm. 1128. 
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apostolische Autorität. Er möchte sich mit seiner Negativen Theologie also in 
die Nähe des (lukanischen) Paulus und seiner Areopagrede vom ἄγνωστος θεός 
stellen.8 Findet diese Bezugnahme auf Paulus aber bei diesem selbst Anhalt? 
Oder allgemeiner formuliert: Lassen sich bei Paulus Ansätze Negativer Theo-
logie finden und worin könnten solche Ansätze bestehen? 

Die Frage nach Negativer Theologie bei Paulus und im Neuen Testament 
könnte schnell als verfehlt zurückgewiesen werden. Schon die absolute Ver-
wendung des Theologiebegriffs ist strittig.9 Aber selbst wenn Paulus (zumin-
dest auch) als Theologe verstanden wird, kommt seine Rede von Gott im for-
schungsgeschichtlichen Interesse doch vornehmlich als eine affirmative in den 

–––––––––– 
8 Vgl. MARION, 1999, 344, Anm. 13. Paulus ist für Pseudo-Dionysius einer der Hauptre-

ferenten und eine beliebte Annotationsquelle aus der Schrift. Für den Kontext dieser Arbeit 
ist insbesondere die Aufnahme von bzw. Anspielung an 1Kor 13,12 in Dion.Ar. e.h. 2, 
Θεωρία,1 (397ab), an 2Kor 12,4 mit Röm 11,33 in Dion.Ar. d.n. 7,1 (865c) sowie an 
2Kor 9,15; Röm 11,33 und Phil 4,7 in Dion.Ar. ep. 5 (1076a), an Röm 1,20 in 
Dion.Ar. d.n. 4,4 (700c) und auch in Dion.Ar. ep. 9,2 (1108b) und an Röm 11,33 in 
Dion.Ar. d.n. 1,2 (588c) von Bedeutung. Für die weiteren Bezugnahmen auf Paulus sei auf 
das Register des Corpus Dionysiacum verwiesen (vgl. HEIL/RITTER, 1991, 240–243). 

9 Quellensprachlich sucht man den Begriff der θεολογία in den Paulusbriefen, wie im 
gesamten Neuen Testament, vergeblich. Außerdem liegen mit den paulinischen Sendschrei-
ben Gelegenheitsschriften und keine ausgearbeitete Dogmatik vor. Der Begriff der Theolo-
gie selbst ist in der vor- und außerchristlichen Antike mit dem Kultgeschehen und den Dich-
tern in Epos, Lyrik und Tragödie verbunden (vgl. etwa Plato rep. 379a,5f.) und wird erst 
nachpaulinisch positiv im Christentum aufgegriffen und fruchtbar gemacht (vgl. etwa Cle-
mens strom. 1,150,4; 5,56,3, vgl. MARKSCHIES, 2007, 11–30, insbesondere 15–21). Dass 
Paulus Theologie treibt und Theologe ist, schließt das freilich noch nicht aus. Unter Theolo-
gie in einem engen Sinn soll hier Rede von Gott verstanden werden (zur Abgrenzung dieses 
terminus technicus von einer vergegenständlichenden Rede über Gott vgl. BULTMANN, 
1993h). Einschlägig zur Theologie des Paulus im engen Sinn sind zu nennen: LINDEMANN, 
1979, GRÄSSER, 1985, THÜSING, 1986, KLUMBIES, 1992, FLEBBE, 2008, JANTSCH, 2011, 
LANDMESSER, 2013 und FELDMEIER/SPIECKERMANN, 2017. Den historischen Charakter der 
Gelegenheitsschriften und das grundlegend theologische Denken des Paulus zusammen zur 
Geltung zu bringen, ist eine besondere Aufgabe für diejenigen, die eine Theologie des Paulus 
vorlegen: Dunn nennt Paulus zugleich „the first and greatest Christian theologian“ (DUNN, 
1998, 2) und hält fest „that Paul was never simply theologian per se, but was always at one 
and the same time Paul the theologian, missionary, and pastor, or, in a word, Paul the 
apostle“ (a.a.O., 21). Schnelle versucht bei seinem Entwurf insbesondere den Entwicklungen 
innerhalb der paulinischen Theologie Rechnung zu tragen: Das zeigt etwa der doppelte Auf-
bau des Entwurfs in zwei Hauptteilen vom „Lebens- und Denkweg“ (SCHNELLE, 2014, 27) 
und den „Grundstrukturen paulinischen Denkens“ (a.a.O., 417). Theologie und Biographie 
sind eng verbunden (vgl. a.a.O., 8). Der Besonderheit der Theologie in Briefform wendet er 
sich dabei eigens zu (vgl. a.a.O., 154–157). Wolter meint den Sachverhalt, einen Grundriss 
der paulinischen Theologie (WOLTER, 2021) zu schreiben, nicht begründen zu müssen, le-
diglich die Art und Weise der Darstellung bedürfe einer Begründung (vgl. a.a.O., 1–7). 
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Blick.10 Das Syntagma Negative Theologie selbst ist vor Pseudo-Dionysius 
nicht belegt, was das Vorkommen Negativer Theologie bei Paulus prima facie 
fraglich erscheinen lassen könnte. Hinzu kommt, dass in den neutestamentli-
chen Schriften auch diejenigen Methoden und Schemata nicht systematisch 
aufgegriffen werden, die im Mittelplatonismus zur Ausformulierung einer Ne-
gativen Theologie dienen.11 Es wäre auch verfehlt, einfach Negationen oder 
Paradoxien in den Briefen des Paulus auszumachen und sie dann als Negative 
Theologie zu bezeichnen.12 In der Überblicksliteratur zur Geschichte und Tra-
dition Negativer Theologie lassen dementsprechend einige Entwürfe das Alte 

–––––––––– 
10 Dabei kann an dieser Stelle nicht ausgeführt werden, wie diese affirmative Füllung der 

Rede von Gott gefasst wird. Es müssen einige Andeutungen genügen, denn das Projekt wid-
met sich dezidiert der negativtheologischen Rede von Gott: Der Gottesbegriff wird zuweilen 
schlicht vorausgesetzt, oder in ungebrochener Kontinuität zum Alten Testament und dem 
antiken Judentum entfaltet (vgl. DUNN, 1998, 27–50, insbesondere 28–31 [§ 2.1. God as 
axiom], FLEBBE, 2008 und zumindest indirekt SCHRAGE, 2002 und JANTSCH, 2011). Zu die-
sen Positionen, die sich „in der Liberalen Theologie des 19. Jahrhunderts seit Ferdinand 
Christian Baur bis zur Religionsgeschichtlichen Schule […, aber auch in der] New Perspec-
tive on Paul“ (BAUSPIESS, 2023b, 24) gleichermaßen nachweisen lassen vgl. grundlegend 
KLUMBIES, 1992, 13–19 und BAUSPIESS, 2023b, 22–54. Daneben wird auch die christolo-
gisch-soteriologische Qualifikation des paulinischen Gottesbegriffs beschrieben. Diese Po-
sitionen fassen Gott über sein Handeln an Christus, an den Menschen oder über seine Ge-
genwart in Christus. Sie sind nochmals zu differenzieren bezüglich ihres Verhältnisses zur 
alttestamentlich-jüdischen Tradition und dem Verhältnis von Christologie und Theologie 
bzw. Christozentrik und Theozentrik (vgl. LINDEMANN, 1979, BULTMANN, 1984d, 191f., 
KLUMBIES, 1992, HOFIUS, 1997, LANDMESSER, 2013 und BAUSPIESS, 2023b).  

11 In der Welt des Paulus finden sich solche negativtheologischen Traditionen (siehe dazu 
II. A. Negative Theologie in der Welt des Paulus). Wird eine schroffe (religionsgeschichtli-
che, kulturelle und theologische) Diastase zwischen pagan-hellenistischem und jüdisch-
christlichem Denken vermieden (vgl. klassisch dazu HENGEL, 1988, aber etwa auch 
BERNHARDT, 2017), dann sind Ansätze Negativer Theologie bei Paulus also geradezu er-
wartbar. Die Traditionen des Alten Testaments, der Philosophen – auch der platonischen 
Metaphysiker – und des Neuen Testaments für die Rede von Gott lassen sich auf diese Weise 
nicht mehr a priori entgegensetzen (vgl. so aber SCHRAGE, 2002, 9). 

12 Grundlegend zur Denk- und Sprachform der Paradoxie bei Paulus ist HOTZE, 1997. Er 
ordnet der Paradoxie unterschiedliche rhetorische Sprachformen zu (vgl. a.a.O., 72–78). Die 
Formen stehen aber nicht im Zusammenhang einer (eng verstandenen negativtheologischen) 
Rede von Gott bei Paulus. Hotze verbindet rhetorische Paradoxien mit kreuzestheologischen 
und eschatologischen Denkformen. Manche Analysen Hotzes ließen sich im Sinne einer re-
lativen Negativen Theologie fruchtbar machen, denn er fasst das Paradoxon als „gedankli-
chen Widerspruch zum landläufigen Vorverständnis“ (a.a.O., 80) oder als „Antithetik von 
Gegensätzen“ (ebd.). Paulus gebraucht diese rhetorischen Formen i.d.R. aber, um mit ihnen 
affirmativ ein neues Gottes-, Welt- und Selbstverständnis auszudrücken. Kreuzestheologie 
ist Teil der Deutung der Jesus-Christus-Geschichte. Hotze selbst betont das am Ende seiner 
Arbeit, wenn er festhält, Paulus sei „kein Dialektiker“ (a.a.O., 354), er betreibe „keine ne-
gative Theologie wie die spätere Mystik“ (ebd.). In dieser Beobachtung drückt sich nicht 
aus, dass bei Paulus keine Ansätze Negativer Theologie zu finden wären, sondern eher, dass 
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und das Neue Testament ganz außen vor.13 Das kann durchaus auch mit dem 
dogmatischen Interesse verbunden sein, die Bibel als Dokument der Gottesof-
fenbarung herauszustellen und von natürlicher Theologie abzuheben.14 

Unterschiedliche Positionen argumentieren allerdings dafür, dass sich im 
Neuen Testament und auch bei Paulus Negative Theologie der Sache nach auf-
weisen lasse:15 Patrick Ebert spricht mit Verweis auf Eberhard Jüngels Rede 
–––––––––– 
die heuristische Kategorie der Paradoxie, wie sie Hotze vorstellt, nicht dazu geeignet ist, 
diese aufzuzeigen. 

13 Vgl. etwa MORTLEY, 1986a, DERS., 1986b, NIENTIED, 2010 und WESTERKAMP, 2006. 
Andere weisen nur kurz auf Negative Theologie im Neuen Testament hin (etwa FRANKE, 
2007, 9–33, HOCHSTAFFL, 1976 und KRAHE, 1976). 

14 Prominent lehnt etwa von Balthasar jedes Vorkommen Negativer Theologie in der Bi-
bel apriorisch ab, weil dort Gott selbst spreche und sich in seinem Wort offenbare, das sich 
„selbst [nirgendwo] zu negieren braucht, um sich besser, göttlicher zu bekunden“ (BALTHA-
SAR, 1984, 13). Daher könne von Negativer Theologie nicht die Rede sein. Die biblische 
Offenbarung wahre dennoch die Transzendenz, Unsichtbarkeit, schöpferische Überlegenheit 
und das Geheimnis Gottes (vgl. a.a.O., 13–20). Solch dogmatisches Interesse scheint auch 
durch, wenn Hofius im Anschluss an den in Gal 1,7–18 formulierten Anspruch betont, Pau-
lus sei durch eine unmittelbare Offenbarung im Vollbesitz der Wahrheit des Evangeliums 
über Jesus Christus und diese Evangeliumswahrheit könne mit den paulinischen Aussagen 
„in menschlicher Sprache“ (HOFIUS, 2002a, 29) identifiziert werden. Dieser Wahrheitsan-
spruch hat in der polemischen Argumentation von Gal 1 allerdings einen konkreten, strate-
gisch-historischen Sitz im Leben in der galatischen Situation und der Auseinandersetzung 
mit den Gegnern. Er lässt sich nicht einfach für alle Aussagen des Paulus postulieren und 
auch nicht auf alle Aussagen über das Evangelium übertragen. Dass die paulinische Evan-
geliumsverkündigung den Anspruch einer wahren, „verbindlichen theologischen Aussage“ 
(HOFIUS, 2002a, 29) hat, sagt noch nichts darüber aus, ob diese offen bleibt für die Größe 
und das Geheimnis Gottes und so sekundär relativ-anaphorisch negiert werden kann. Außer-
dem ist ein formulierter Wahrheitsanspruch nicht mit der Wahrheit selbst zu verwechseln. 
Auch wenn Paulus seine Evangeliumsverkündigung mit dem Evangelium identifiziert, so-
dass diese „nicht Menschenwort, sondern Gottes eigenes Wort“ (a.a.O., 28) sei, kann sie im 
Diskurs nichts anderes darstellen als „ein frommes Werturteil über Jesus [… und] das Er-
gebnis menschlichen Denkens, Deutens, Spekulierens und Urteilens“ (a.a.O., 29). Ähnlich 
argumentiert Backhaus, der im Hebräerbrief eine „Wort-Gottes-Theologie“ (BACKHAUS, 
2009, 65) erkennt, die sich dezidiert vom mittelplatonischen Diskurs der Negativen Theolo-
gie abgrenze. Die Ermüdung des Glaubens beruhe auf der Relevanzlosigkeit eines negativ-
theologischen Gottesbildes für den Alltag (vgl. a.a.O., 54f.). Diese rein pejorative Sicht auf 
Negative Theologie ist zu einseitig (siehe zur Relevanz dieser Tradition im kaiserzeitlichen 
Platonismus 12.1. Negative Theologie in pagan-philosophischen Diskursen und insbeson-
dere 12.1.3. Negative Theologie in Plutarchs religiösem Platonismus). Siehe zur negativthe-
ologischen Qualität der Offenbarungstheologien 4. Offenbarungstheologie als Negative The-
ologie ‚im Dienst des Evangeliums‘. 

15 Exegetisch-theologische Arbeit am Konzept setzt eine Klärung des Verhältnisses von 
Sprache, Konzept und Sachverhalt (siehe B. Zuspitzende Begriffsklärung: Negative Theolo-
gie als der Endlichkeit entsprechende, menschliche Rede von Gott), aber auch von Begriffs- 
und Traditionsgeschichte voraus. Beispielhaft sei dazu auf die Arbeit von Hofius am Ver-
söhnungsgedanken (vgl. HOFIUS, 1994a) und seine Warnung a.a.O., 14, Anm. 14 verwiesen. 
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vom biblischen Zeugnis des als Geheimnis offenbaren Gottes16 davon, dass 
„der Sachverhalt“17 Negativer Theologie schon biblisch bezeugt sei.18 Magnus 
Striet spricht im Anschluss an Joh 1,18a pointiert von einer „johanneische[n] 
negative[n] Theologie“19, die der affirmativen Offenbarungstheologie Gottes 
in Christus, die das gesamte Evangelium präge, zu- und untergeordnet sei. Da-
gegen stehe eine absolute Negative Theologie, die ausschließlich negativ von 
Gott rede, „nicht mehr auf dem Boden des Neuen Testaments“20. Negative The-
ologie ist Josef Hochstaffl zufolge sogar im Kern des Christentums, „im christ-
lichen Urkerygma angelegt“21. Es seien biblisch schon die „Konzepte Negati-
ver Theologie ausgebildet […, die dann auch] zur Sprache“22 kämen.23 Auch 
die Negative Theologie über Komparationen ist nach Hochstaffl schon im 
Neuen Testament als negativtheologisches Stilmittel gebraucht.24 Solche Mo-
tive und Konzepte Negativer Theologie seien, so Hochstaffl, in der frühchrist-
lichen Mission von Beginn an rezipiert und in das christliche Denken integriert 
worden.25 Maria-Judith Krahe entdeckt in Texten des Neuen Testaments eine 

–––––––––– 
Neutestamentliche Wissenschaft kann sich gerade nicht in kompendienhaften Begriffsstu-
dien, seien sie etymologisch oder mit Hinblick auf die Umwelt motiviert, erschöpfen. 

16 Vgl. JÜNGEL, 2001, 341. 
17 EBERT, 2020, 148. 
18 Ebert zufolge liegt sowohl dem platonischen Jenseits des Seins (ἐπέκεινα τῆς οὐσίας) 

als auch dem biblisch-apokalyptischen Geheimnisbegriff der „Sachverhalt [Negativer The-
ologie] – das hießt [sic!] das Sichentziehen“ (ebd.) zugrunde. Er verweist mit Wolter (vgl. 
WOLTER, 2019, 226–230) auf Röm 11,25 (siehe 17.3.3. Das erkennbare und kommunizier-
bare Geheimnis der Errettung Israels und des universalen Heilswillens Gottes [Röm 11,25–
32]). 

19 STRIET, 2003, 23f. 
20 A.a.O., 23. 
21 HOCHSTAFFL, 1976, 35. 
22 A.a.O., 65. 
23 Hochstaffl macht drei Momente neutestamentlicher Negativer Theologie aus: (1) Sie 

sei bezogen auf Tod und Auferstehung Jesu Christi. (2) Sie negiere die Möglichkeit, inner-
geschichtlich Heil zu finden. (3) Außerdem habe sie ein affirmatives Element in der escha-
tologischen Bestätigung Christi durch Gott in der Auferstehung (vgl. a.a.O., 37f.). Dieses 
Verständnis entwirft er zunächst ohne Textbezug, wendet es dann aber auf neutestamentliche 
Texte an: Das paulinische ὡς μή (1Kor 7,29–31) rücke die Glaubenden durch eine „kritische 
Negation in eine kritische Distanz“ (HOCHSTAFFL, 1976, 42) zur Welt und solchen Lebens-
formen, die den Menschen „in ihren Bann“ (ebd.) zögen. Diese relative Negation habe nicht 
absolute Weltflucht oder Verachtung zur Folge, sondern Korrektur und Verbesserung. 

24 Die Vorstellung eines stets größeren Gottes (Deus semper maior) gründe im johannei-
schen Schrifttum, denn der Vater sei größer als der Sohn (vgl. Joh 14,28) und Gott größer 
als das anklagende, menschliche Herz (vgl. 1Joh 3,19f.) oder die Macht Satans (vgl. 
1Joh 4,4, vgl. HOCHSTAFFL, 1976, 45). 

25 Etwa in der hellenistisch geprägten Missionspredigt (z.B. in Apg 17,22–34) hätten ne-
gativtheologische Konzepte ihren Sitz im Leben. Dort seien gnostische, klassisch-philoso-
phische und urchristliche Elemente verbunden (vgl. HOCHSTAFFL, 1976, 47f.). Paulus wende 
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religiöse Weise, von Gottes „Verborgenheit, Unsichtbarkeit und Unfaßbar-
keit“26 zu sprechen. Davon zeuge aber auch die neuplatonische Tradition „in 
der spekulativen Gotteslehre […einer] negativen, symbolischen und positiven 
Theologie“27. Auch William Franke nimmt in seinem Überblick über apopha-
tische Diskurse das Neue Testament zumindest knapp mit auf.28 Ralf Stolina 
nennt in seinem Artikel zur Negativen Theologie in der RGG4 die ersten beiden 
der Zehn Gebote, die Begegnung Gottes mit Mose nach Ex 33 sowie Joh 1,18, 
Apg 17 und 1Tim 6,16 als „Anknüpfungspunkte“29 für Negative Theologie in 
den biblischen Texten. Auch Vladimir Lossky kennt eine Negative Theologie 
der Bibel und des Neuen Testaments, er unterscheidet diese aber strikt von der 
objektiven Unerkennbarkeit Gottes gemäß der platonischen Tradition Negati-
ver Theologie.30 Im 2023 erschienenen Artikel zu Negativer Theologie in der 
Encyclopedia of the Bible and its Reception31 wird zwar keine Definition Ne-
gativer Theologie vorgenommen, die allen Unterabschnitten gemein wäre, aber 

–––––––––– 
sich etwa in 1Kor 1,18.23f. negativtheologisch gegen innerweltliche Heilsansprüche (vgl. 
HOCHSTAFFL, 1976, 39). 

26 KRAHE, 1976, 418. Sie bezieht sich auf Mt 11,27; Joh 1,18; Röm 1,20; 11,33; 
2Kor 9,5; Phil 4,7; Kol 1,15; 1Tim 1,17 und 6,16. 

27 KRAHE, 1976, 419. 
28 Er macht dabei insbesondere auf drei zentrale negativtheologische Motive innerhalb 

des Neuen Testaments aufmerksam: (1) das Lob des Namens über allen Namen (vgl. 
Eph 1,21; Phil 2,19), (2) das menschliche Unvermögen, Gott zu sehen (vgl. Joh 1,18; 6,46; 
1Kor 2,9; 1Tim 6,16; 1Joh 4,12 und Offb 8,1) und (3) die Himmelsreise des Paulus 
(2Kor 12,2–4, vgl. FRANKE, 2007, 111–114). 

29 STOLINA, 2003, 171. Was unter einem Anknüpfungspunkt zu verstehen ist, führt er 
nicht genauer aus. 

30 Vgl. THEILL-WUNDER, 1970, 17–23. Der Neuplatonismus erkenne nicht die wesentli-
che Unerkennbarkeit Gottes an, sondern finde an der Grenze des Seins zur „völligen Ein-
fachheit“ (LOSSKY, 1961, 40) ein Ende. Umgekehrt bedeute beim christlichen Theologen 
Pseudo-Dionysius Apophatismus aber auch keinen Agnostizismus, sondern ziele auf die ver-
einigende Vergöttlichung des Menschen (vgl. a.a.O., 56). Lossky bringt den Gegensatz auf 
die Antithese von neuplatonischer Vereinfachung (ἅπλωσις, vgl. a.a.O., 41) und christlich-
mystischem Herausschreiten (ἔκστασις, vgl. a.a.O., 42). Nach Lossky ist „wahre Theologie 
grundsätzlich apophatisch“ (a.a.O., 51). Zugleich aber sei Gott kein ganz verborgenes, un-
zugängliches „unaussprechliches Geheimnis“ (a.a.O., 11). Ähnlich unterscheidet auch 
Hochstaffl zwischen einem „biblisch-heilsgeschichtliche[n]“ (HOCHSTAFFL, 1976, 16) Den-
ken, das sich aus der Erfahrung des eschatologischen Handelns Gottes speist, und einem 
„griechisch-philosophische[n]“ (ebd.). Auch Jüngel unterscheidet seine Rede vom offenba-
ren Geheimnis deutlich von dem, was er unter Negativer Theologie fasst (siehe 4.4. Jüngel: 
Gott als Geheimnis der Welt und die Analogie des Advents). Derrida spricht selbstverständ-
lich von zwei Traditionen Negativer Theologie, der Philosophie und Ontotheologie einer-
seits sowie neutestamentlicher und christlich-mystischer Theologie andererseits (vgl. DER-
RIDA, 1993, 69). 

31 Vgl. ALFSVÅG u.a., 2023. 



 Hinführung: Eine Negative Theologie bei Paulus? 7 

auffälligerweise fehlt ein Abschnitt zum Alten Testament.32 Zudem wird im 
neutestamentlichen Teil betont, Negative Theologie fuße auf „presuppositions 
of Platonic philosophy“33 und sei „based on this philosophical concept of 
God“34.  

Inwiefern diese kurz angedeuteten Positionen tatsächlich substantiell etwas 
über die Theologie des Apostels aussagen, ist Gegenstand der hier vorgelegten 
Untersuchung und kann erst am Ende der Arbeit beantwortet werden. Da der 
Sachverhalt Negativer Theologie aber in unterschiedlichen historischen und 
traditionsgeschichtlichen Kontexten verortet werden kann, ist auch mit ver-
schiedenen Ursprüngen Negativer Theologie zu rechnen. Diese Vorstellung 
unterschiedlicher Kontexte Negativer Theologie hat zur Folge, dass nicht mehr 
eine nur „implizite Vorgeschichte“35 und ein uneigentliches Nachspiel im 
Dienst des Christentums von einer ‚reifen Gestalt‘ Negativer Theologie im 
Neuplatonismus unterschieden werden können. Negative Theologie ist so ver-
standen gerade nicht auf platonische Vorannahmen reduzibel. Wenn Negative 
Theologie über den von ihr behandelten Sachverhalt in je unterschiedlichen 
Kontexten gefasst wird, muss in den jeweiligen historischen Situationen nach 
der Sprachgestalt und dem inhaltlichen Gehalt gefragt werden, die einen the-
ologischen Entwurf, Text oder Satz zu Negativer Theologie machen.36 

Wenn auf diese Weise nach Negativer Theologie gefragt wird, dann müssten 
alle Autoren, welche die „These von der Nichtbestimmbarkeit der göttlichen 

–––––––––– 
32 Nach einem Beitrag zur griechisch-römischen Antike, einem zum Neuen Testament 

und je einem zur Rezeption in Judentum, Christentum und Islam finden sich Unterartikel zur 
Rezeption in der Literatur und den Bildenden Künsten (vgl. ebd.). 

33 BAUSPIESS, 2023a, 3. Dabei differenziert der Verfasser nicht zwischen Platon, Philon 
und neuplatonischer Rezeption. 

34 Ebd. Bauspieß betont aber, dass das Neue Testament keine Methode Negativer Theo-
logie biete, weil das philosophische Gottesbild nicht einfach übernommen werde, sondern 
Negative Theologie stets christologisch rückgebunden sei. Negative Theologie bezeichne als 
Rückseite der ausschließlichen Offenbarung Gottes in Jesus Christus die „permanent una-
vailability of God and his unknowability outside of the revelation of Christ“ (ebd.). Dagegen 
konzediert Bauspieß aber doch, dass es eine Negative Theologie innerhalb der Christusof-
fenbarung gibt, wenn er im Anschluss an Kol 1,15 davon spricht, Gott beschränke sich nicht 
selbst in der Christusoffenbarung, sondern bleibe unerreichbar und werde nie als Teil der 
Schöpfung verfügbar, sondern stehe dieser seinem Wesen als Schöpfer gemäß stets gegen-
über (vgl. BAUSPIESS, 2023a, 4). 

35 HOCHSTAFFL, 1976, 13. 
36 Im Vorwort zu HOCHSTAFFL, 1976 hält Metz fest: „Man bekommt sie [Negative The-

ologie] deutlicher in den Blick, wenn man ‚negative Theologie‘ nicht primär als Ausdruck 
einer bestimmten historischen Richtung faßt, sondern als Grundzug theologischer Vernunft 
und theologischer Aussage überhaupt: ‚Negative Theologie‘ behandelt demnach die Frage 
nach der Ermöglichung und nach dem Wesen theologischer Affirmation als solcher; sie tut 
das unter dem Gesichtspunkt der negativen Vermittlung dieser Affirmation, platziert Theo-
logie zwischen schlechter Unmittelbarkeit und Agnostizismus“ (a.a.O., 9). 
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Wesenheit postulieren, negative Theologen gewesen“37 sein. Dann aber müsste 
man „den überwiegenden Teil der Philosophen und Theologen von der Spät-
antike bis zur Neuzeit der Negativen Theologie zuschlagen“38. Das Konzept 
verlöre seinen heuristischen Wert. Es ist deshalb m.E. wichtig, anhand konkre-
ter Diskurse Negativer Theologie Sprachformen und Konzepte herauszuarbei-
ten, die es ermöglichen, einen engen, auf die neuplatonische Tradition be-
schränkten Begriff Negativer Theologie zu überwinden, ohne dabei beliebig zu 
werden. 

Es sind unterschiedliche Vorschläge unterbreitet worden, was historisch und 
phänomenologisch als Negative Theologie zu verstehen sei. Richard T. Wallis 
unterscheidet verschiedene Nichtbestimmbarkeiten bzw. Antworten auf die 
Frage danach, wer der unbekannte Gott sei, voneinander.39 Bruce Milem un-
terscheidet Negative Theologie (1) der Metaphysik, (2) des Verlangens, (3) der 
mystischen Erfahrung und (4) der Zurückweisung bzw. Entsagung voneinan-
der.40 Auch Ingolf Dalferth erkennt für die Grundfrage Negativer Theologie 

–––––––––– 
37 WESTERKAMP, 2006, 8f. 
38 Ebd. 
39 Gott bzw. ein Gott könne einfach (1) noch-nicht bekannt sein. Es könnte aber auch (2) 

ein fremder Gott sein, zu dem es keinen Namen gebe oder der aufgrund der Beschränktheit 
menschlicher Erkenntnis unbekannt sei. Gott könne auch unbekannt sein, weil seine Kennt-
nis (3) eine besondere Offenbarung oder Initiation erfordere. Daneben könne Gott (4) seinem 
Wesen nach zwar an sich nicht erkennbar sein, jedoch könne sein Handeln für die Menschen 
in Analogien Rückschlüsse auf Gott ermöglichen. Außerdem könne Gott (5) zwar affirmativ 
nicht bestimmbar sein, aber durch negierenden Ausschluss und Eingrenzung erkennbar sein. 
Letztlich könne von (6) einer mystischen, die Logik übersteigernden Einheitserfahrung mit 
Gott ausgegangen werden, in der dieser ‚erkennbar‘ werde, ohne dass es sich um eigentliche 
Erkenntnis handle (vgl. WALLIS, 1986, 460). 

40 Vgl. MILEM, 2007. Eine fünfte Variante deutet er nur in einer Anmerkung kurz an, 
nämlich eine (5) schriftbasierte bzw. offenbarungstheologische Negative Theologie (vgl. 
a.a.O., 202, Anm. 4). Die metaphysische Theorie, die Gott als Erstursache der Welt verstehe, 
lasse sich bei Platon und im Platonismus finden, sei aber genauso von Thomas von Aquin 
vertreten worden (vgl. a.a.O., 188–192). Die Verlangenstheorie gehe von einem ungesättig-
ten und in der Welt unstillbarem Verlangen aus. Das Woraufhin dieser Sehnsucht wird dann 
negativtheologisch angestrebt, aber nicht erreicht (vgl. a.a.O., 192–194). Die mystische Er-
fahrungstheorie, die Milem mit James und Marion beschreibt, setzt eine Unaussprechlichkeit 
bzw. Unbeschreiblichkeit mystischer Erfahrungen voraus. Eine mystische Erfahrung könne 
das Gottesbild bestätigen, negieren, es könne aber auch zu einer Übererfüllung bzw. einer 
Übersättigung und Überwältigung kommen. Es eröffne sich eine Lücke zwischen der Erfah-
rung und deren sprachlicher Beschreibung, die zu Negativer Theologie führe (vgl. a.a.O., 
194–196). Während der metaphysische Ansatz (und auch gewisse Formen des offenbarungs-
theologischen Verständnisses) objektivierend von Gott und seinem Wesen selbst ausgingen, 
seien die anderen Formen subjektivistisch in den menschlichen Individuen grundgelegt. Die 
Zurückweisungstheorie verbindet eine absolute Negativität, die nicht logisch beschränkt ist, 
mit dem ethischen Anliegen, alle Formen des Selbstinteresses im Gottesbild zu vermeiden. 
Diese Theorie zielt darauf ab, dem Gottesbegriff jegliche Bedeutung abzusprechen. Hier tritt 
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unterschiedliche Kontexte.41 Bei ihm findet sich auch die grundlegende Unter-
scheidung zwischen absoluter und relativer Negativer Theologie.42 Diese Dif-
ferenzierung wird eine leitende Rolle für die hier vorgelegte Arbeit einnehmen 
und stellt keine eigene Form neben den genannten Systematisierungsvorschlä-
gen dar, sondern durchzieht diese und schließt sie mit ein.43 

An den einzelnen Diskursen soll jeweils gezeigt werden, dass Negative The-
ologie, sowohl absoluter als auch relativer Art, eine Rede von Gott ist, die den 
fundamentalen Unterschied zwischen Gott und Mensch wahrnimmt, die auf die 
Grenzen menschlicher Sprache und Erkenntnis reflektiert und die sich dabei 
in, mit und durch negativtheologische(n) Sprachformen vollzieht. Der erste 
Hauptteil dieser Arbeit wird mit forschungs- und motivgeschichtlichen Unter-
suchungen unterschiedliche Konzepte Negativer Theologie herausarbeiten,44 
die für eine historisch-kritische und hermeneutisch-verantwortete Rückfrage 
prägend sind. Nach forschungsgeschichtlichen Überlegungen zur Negativen 

–––––––––– 
das irrationale Element in den Vordergrund (vgl. a.a.O., 197–200). Die Negative Theologie 
der Zurückweisung negiere schlechthin alle Affirmationen und positiven Assertionen über 
Gott, wohingegen alle anderen Formen eine Balance zwischen Affirmation und Negation in 
der Gottesrede anstrebten und voraussetzten. Milem reflektiert in seinem Beitrag nicht auf 
die sprachlichen Formen Negativer Theologie. Er übersieht diese Dimension jedoch nicht, 
sondern schließt sich der Sicht an, dass alle Theologie Negative Theologie sei (vgl. a.a.O., 
191f.195), sodass auch jede Sprachgestalt eine negativtheologische Sprachform sein könne. 
Darüber hinaus hält er für verschiedene Theorien Negativer Theologie verschiedene Sprach-
formen für möglich. Wenn Negative Theologie als Entsagung absolut wird und keiner zu-
grundeliegenden Rationalität unterworfen ist, dann ist sie auch keiner linguistischen Praxis 
zuzuordnen oder überhaupt theoretisch zu erklären (vgl. a.a.O., 202). Als absolute Entsagung 
ist Negative Theologie aber Unsinn (siehe 8. Sprachlichkeit Negativer Theologie). 

41 Vgl. DALFERTH, 2003, 525f. und DERS., 2021a, 56. Siehe 8. Sprachlichkeit Negativer 
Theologie. Ähnlich unterscheidet Westerkamp zwischen epistemischer und epistemologi-
scher Ausgangsthese, also der These der Nichterkennbarkeit des göttlichen Wesens und der 
eigentlichen negationstheoretischen Begründung (vgl. WESTERKAMP, 2006, 9). Auch Krahe 
kommt im letzten Abschnitt ihrer Arbeit systematisierend zu einem ähnlichen Ergebnis: 
Konstitutiv für Negative Theologie seien (1) der „ontologische Aspekt“ (KRAHE, 1976, 344), 
nämlich, dass Gott absolut transzendent sei, (2) der „erkenntnistheoretische Aspekt“ (a.a.O., 
345), nämlich, dass der Mensch hier auf einer Grenze agiere, was die Verbindung zur Mystik 
mit einschließe, und (3) der „sprachphilosophische Aspekt“ (ebd.), nämlich dass die Adä-
quatheit der Sprache hinterfragt und auf neue Weise gewonnen werden müsse (vgl. a.a.O., 
341–354). 

42 Vgl. etwa DALFERTH, 2003, 525.531 und DERS., 2014, 38. 
43 Ähnlich unterscheidet auch McGinn eine absolute Unerkennbarkeit Gottes (sei diese 

nun ontologisch, erkenntnistheoretisch oder sprachphilosophisch begründet) und eine rela-
tive Unerkennbarkeit voneinander, bei der Gott nur für manche, auf mancherlei Weise oder 
manchmal erkennbar ist (vgl. MCGINN, 1994, 48). 

44 Siehe A. Forschungs- und motivgeschichtliche Annäherungen an das Konzept und den 
Begriff Negativer Theologie. 
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Theologie in der neutestamentlichen Wissenschaft,45 soll zunächst geklärt wer-
den, was in der schon genannten neuplatonischen Tradition und ihrer christli-
chen Aktualisierung im Kern als Negative Theologie gelten kann, weil dies das 
Vorverständnis Negativer Theologie in der Gegenwart stark prägt.46 Daran an-
schließend soll im Gespräch mit der Tradition die Frage nach dem Zusammen-
hang und der Unterscheidbarkeit von Mystik und Negativer Theologie betrach-
tet werden.47 Auch der Zusammenhang von ‚Offenbarungstheologien‘ mit Ne-
gativer Theologie soll auf diese Weise in den Blick kommen.48 Diese for-
schungs- und motivgeschichtlichen Überlegungen zielen auf die Herausarbei-
tung unterschiedlicher Konzepte Negativer Theologie und Konnotationen, die 
mit diesen Konzepten verbunden sind. Es handelt sich um Annäherungen und 
Skizzen, die keine umfassende Begriffs- oder Traditionsgeschichte Negativer 
Theologie leisten wollen und können. Es kann hier ebenso wenig geleistet wer-
den, die Autoren und ihre Werke bzw. ihr Gesamtwerk, mit denen im Gespräch 
unterschiedliche Konzepte und Pointen Negativer Theologie entfaltet werden, 
umfassend historisch und geistesgeschichtlich einzuordnen, um dann erst in 
einem zweiten Schritt auf ihr Verständnis Negativer Theologie zu sprechen zu 
kommen. Um dem Missverständnis zu wehren, hier würde eine umfassende 
Geschichte Negativer Theologie geschrieben,49 ist von forschungs- und motiv-
geschichtlichen Annäherungen bzw. Skizzen die Rede.50 Die durchgängige 
Frage danach, was eine Position zum Verständnis Negativer Theologie bei-
trägt, führt teils zu stark reduzierten Darstellungen ganz unterschiedlicher Po-
sitionen aus Theologie, Philosophie, Soziologie und Religionswissenschaft. 
Die vielfältigen Diskurse und Fragestellungen, in denen Negative Theologie 
innerhalb eines Werkes und innerhalb eines historischen Kontextes steht, wer-
den so nur angedeutet. Indem diese unterschiedlichen Kontexte aber zumindest 
Erwähnung finden, ergeben sich gerade erst die unterschiedlichen Pointen Ne-
gativer Theologie. Negative Theologie kann etwa logisch als Nichtdenkbarkeit, 
epistemologisch als Nichterkennbarkeit, ontologisch als Nichtexistenz, seman-
tisch als Nichtsagbarkeit oder existentiell-theologisch als Unverfügbarkeit 

–––––––––– 
45 Siehe 1. Eine forschungsgeschichtliche Skizze Negativer Theologie in der neutesta-

mentlichen Wissenschaft. 
46 Siehe 2. Die neuplatonische Tradition als locus classicus Negativer Theologie. 
47 Siehe 3. Negative Theologie als Mystik. 
48 Siehe 4. Offenbarungstheologie als Negative Theologie ‚im Dienst des Evangeliums‘. 
49 Gerade wenn Negative Theologie, wie hier, in einem weiten Sinn als Konzept gefasst 

wird, das wesentlich zur menschlichen Rede von Gott unter den Bedingungen der Endlich-
keit hinzugehört, wäre ein solcher Anspruch uneinholbar. Ihn auch nur scheinbar einlösen 
zu wollen, entbehrte wissenschaftlicher Aufrichtigkeit. 

50 Siehe 1. Eine forschungsgeschichtliche Skizze Negativer Theologie in der neutesta-
mentlichen Wissenschaft. 
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24  253, 257 
24,15b–18 377 
25,8 325 
27,3.19 LXX 418 
32 223, 378 
32–34 222, 397, 
 420, 453 
32,1–29 366 
32,2f. 366 
32,20 553 
32,28b 535 
33 6 
33 235 
33,5f. LXX 366
33,13 67, 238 
33,18 235 
33,18–23 216 
33,19 396 
33,20 216 
33,21–23 102 
33,23 83 
34,6 420 
34,6f. 396 
34,19 225 
38,26 LXX 549 
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3. Mose (Levitikus) 
9,6.23f 216 
19,18 502 
22,27 480 
24,15f. 225 
26,11 325 
24,15f. 225 
27,10.33 367 

4. Mose (Numeri) 
11,31–35 364 
12,6 554 
12,6.8 550 
12,7–8 554 
12,8 550, 553f. 
14,10 216 
15,30 335 
17,7 216 
23,19 217, 232, 239 
24,3f. LXX 315 

5. Mose (Deuteronomium) 
4 220, 221, 377 
4f.  366 
4,11f. 216 
4,12 222 
4,12.15f. 221 
4,15 377 
4,15–18 376 
4,16 366, 376f., 379 
4,16–18 222, 364, 370, 376f. 
5 553 
5,4  553 
5,5  554 
5,8  219, 221f. 
5,11 225 
5,23–33 554 
5,24–26 216 
6,4f. 501f. 
8,5  239 
9 366 
9,27 366 
13,6 357 
30,11–14 253 
30,12 303 
30,15 511 
34,10 216, 553f. 
34,5f. 253 

Richter 
6,22 216, 553 
13,17f 35, 72 
13,22 216 

1. Samuel 
12,23 510 
15,29 217 
16,7 277 

2. Samuel 
12,5 331 
12,7 331 
17,28 409 

1. Könige 
5,9  464 
8,12 216 
12,28–30 223 
19,1–18 216, 436 
19,11.13 216 

2. Könige 
17,15 356 
19,25 410

1. Chronik 
29,10–19 489f. 

Hiob (Ijob) 
5,9  471 
5,13 458 
9f.  411 
9,2  411 
9,2–11 411 
9,2–12 230 
9,10 471 
9,12 411 
9,12.14 471 
9,19 401 
9,32 404 
10,9 410, 417 
11,6–10 249 
12,7–9 244 
12,22 462 
13,12 417 
15,1–14 247 
15,7–9.11–14 248 
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15,8 103 
16,8 411 
24,13 510 
25,6–14 230 
26 253 
26,14 461 
28,1–27 230 
28,21 230 
28,23 464 
33,6 417 
34,24 471 
35,2f. 401 
38,1f. 230 
38,1–40,5 248 
38–41 404, 410 
38–42 215 
38,3 401 
40,2 401 
40,4f. 401 
40,6–42,6 248 
41,1–6 481 
41,3 401, 458, 460, 

476f., 480f. 
42,3.5 216 

Psalter 
2,7 415 
2,9 415 
8,2 72 
18,2 LXX 374 
19 244, 260 
19,1–4 260 
19,4 (18,4 LXX) 244 
22,2f.12.20 215 
24,1 451 
27,9 215 
33,15 410 
35,10 248 
37,34 511 
38,6f.12 LXX 357 
41,9 421 
42–83 225 
45,3f. LXX 519 
50 219 
56,6 LXX 374 
61, 8–10 LXX 357 
71,19 248 
74,17 410 
75,2 LXX 345, 357 
75,6 LXX 358 

75,8 (LXX) 401 
76 357 
77,14 248 
77,29–31 LXX 364 
78,32f. 357 
79,6 31 
85,12 LXX 490 
89,7–9 248 
89,47 215 
93,11 LXX 356 
95,5 410 
101,16 LXX 374 
104 LXX 370 
104–106 LXX 365 
105 LXX 363, 365f., 370, 373 
105,1 LXX 248 
105,14f. LXX 364, 370 
105,19–23 LXX 370 
105,19f. LXX 366 
105,2 LXX 248, 249 
105,20 LXX  332, 361, 363, 365–

370, 373, 377f. 
105,20.41 LXX 365 
105,21 LXX 366 
105,23 LXX 366 
105,37 LXX 370 
105,41 LXX 341, 369 
106,20 362, 367f. 
107,26 303 
111,9 LXX 561 
113,5 248 
115,8 356 
118 490 
119,30.32f.37 510 
119,105 223 
135,18 356 
139,16 410 
143,4 LXX 357 

Sprüche Salomos (Proverbia) 
1,20f. 464 
2,6 465 
8 524 
8,1–3 524 
8,8.11 507 
8,13 524 
10,17 471 
11,28 535 
15,8 219 
18,3 LXX 462 
20,5 462 
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21,3 219 
25,2f. 471 
30,2–4 253, 465 

Prediger Salomo (Kohelet) 
1,2 357 
1,14 357 
1,18a LXX 465 
2,1 357 
2,11 357 
2,15 357 
2,17 357 
2,19 357 
2,21 357, 465 
2,23 357 
2,25 357 
2,26 465 
5,1 101 
7,24 462 
8,16f. 346 
9,10 465 

Jesaja 
1,10–17 219 
5,1–7 412 
6 223 
6,1 291 
6,1–13 253 
6,1b.3b 223 
6,4b.11b 223 
6,5 216 
6,9 315 
6,9f. 221 
10,15 421 
10,15 LXX 421 
10,22f. 421 
11,4 415 
13,5 420–422 
14,12–20 253 
27,9 452 
29,10 221 
29,15 221 
29,16 408, 410, 417 
29,16 LXX 346, 408, 410, 413 
29,18 315 
30,11f. 221 
30,14 410, 415 
40 479 
40,12 479 
40,12–17 479 
40,12–28 248 

40,12–31 479 
40,13 (LXX)  437, 440, 444, 460, 

 476–480 
40,13f. 103 
40,14 479 
40,18 221 
40,18–20 479 
40,19f 415 
40,25f. 479 
40,27 221 
40,28 471, 479 
40,31 479 
41,6f. 415 
41,21–29 415 
41,25 415 
42,17 222 
42,25 421 
44,6 415 
44,9f. 410 
44,9–20 220, 222, 380 
44,24–28a 248 
45,7 422 
45,9 410, 413, 417 
45,10 414 
45,15 100f., 215, 221 
45,20 222 
45,25 451 
46,1–7 415 
49f 217 
49,5 410 
50,1f. 221 
52,7 469 
52,15 315 
54,10 470 
55,8f. 470 
55,10 470 
57,3f. 221 
59,20 (LXX) 452f., 456 
64,3 (LXX) 305, 315, 442 
64,4 415 
64,5 415 
64,7 415 
64,7f. 410 
64,7–11 416 
65,2 381 
66,18–20 451 

Jeremia 
1,6 216 
2–6 371 
2,2f. 371 
2,5 371 
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2,7 371 
2,8 371 
2,9 371 
2,11  332, 361, 363, 365, 

 367–369, 371, 373 
2,11–37 371 
2,12 371 
2,13 371 
5,21 315 
5,22 419 
6,16 510 
7f. 371 
7,4 220 
8,19 220, 356 
9,22f. 277 
10 371 
10,6–8.10 249 
10,7 249 
10,14f. 244, 358 
13,25 244 
15,15.17f. 216 
16,19f. 356 
17,9f. 462, 471 
18,1–10 414 
18,3–6 408, 414 
18,6 410 
19,10f. 414 
21,8 510 
23 371 
23,18 103, 247 
23,23 215 
25,27 LXX 421 
27,25 LXX 420–422 
31,33 452 
32,11 LXX 367 
38,33 LXX 452 
48,11 367 
49,19 401 
50,25 (MT) 420f. 

Klagelieder Jeremias 
4,2 416 

Hesekiel (Ezechiel) 
1 253 
1–3 223 
1,1–3 291 
7,27 470 
9,8 421 

12,2 315 
12,22 421 
28,26 (LXX) 564 
34,27f. (LXX) 325, 564 
48,14 367 

Daniel 
1,17 464 
2,10 229 
2,11 227, 229 
2,16 229 
2,18f. 229 
2,19b–23 229 
2,20 229 
2,21 229 
2,22 229, 440, 462 
2,27–29.47 229 
2,47 229 
3 378, 517, 521 
3 LXX 522 
3,4.96 LXX 521 
3,4f. LXX 521 
3,5f.10f. LXX 521 
3,6.11.15 LXX 521 
3,7.10.15 LXX 521 
3,24 LXX 521 
3,26 490 
3,26–28 LXX 470 
3,26–45 LXX 521 
3,32a LXX 517 
3,35 LXX 521 
3,39f. LXX 521 
3,49 LXX 522 
3,51 LXX 522 
3,52–90 490 
3,52f. 491 
3,55 LXX 522 
3,57–59 LXX 522 
3,59 LXX 522 
3,82–90 LXX 522 
3,89f. 490 
3,91f.95 LXX 522 
3,95 LXX/Θ 516, 517, 521f. 
7,28 254 
8,17.27 254 

Hosea 
2,20 (LXX) 564 
4 372 
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4,1 372 
4,2 372 
4,3 372 
4,4–6 219 
4,6 372 
4,7 332, 361, 365, 367–

 369, 371–373 
4,8 372 
4,11 372 
4,12–18 372 
4,14b 372 
5,3a 221 
8,5 529 
8,6 357 
11,9 216f., 432 
12,10 372 
13,2 220 
13,4 372 

Joel 
1f. 340 

Amos 
2,4  357 
2,4f. 519 
4,4–13 519 

4,13 422 
5,18–20 340 
5,18–27 519 
5,21–24 219 
7,1  422 
7,13 220 

Micha 
3,12 219 
4,2 510 

Nahum 
1,6 401 

Habakuk 
2,3 230 
2,18 410, 415 
2,20 217 

Sacharja 
1,1 291 
10,3 528 

Maleachi 
1,2f. 395 
1,6–2,9 219

Außerkanonische Schriften neben dem Alten Testament 

1. Makkabäer 
2,50 517 
2,59 517 
3,48 376 
14,44 305 

2. Makkabäer 
6,4 384 
7,23 409 
7,28 244 

3. Makkabäer 
1,11 305 
2,29f. 228 
4,16 384 

4. Makkabäer 
1,12 464 
5,18 305 
9,22 379 
10,15 349 
17,12 379 
17,2.4 562 
18,23 490 

3. Esra 
4,34–36 507 
4,34–40 529 
4,34–41 507, 561 
4,35 561 
4,35b–41 506 
4,37 507, 529 
4,37.40 529 
4,37f. 561 
4,38f. 525 
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4,38–40 507 
4,41 507 

4. Esra 
2,10 409 
3,9 409 
4,1–25 249 
4,2 249 
4,8 253 
4,8.21 249 
4,10–12 227 
4,11 249 
4,1–12 417 
4,12 250 
4,23 250 
4,30 362 
5,20f. 470 
5,33 470 
5,34f.–40 227 
5,35 470 
5,36f. 470 
5,38 227 
7,19 401 
7,20f. 342 
7,22–24 342f. 
7,74 419 
8,1–3 417 
8,20–24 227 
10,38 230 
12,36–38 231, 253 
14 230 
14,45–47 227 
14,5 230 
14,6.26.45f. 253 

Apokalypse des Abraham 
10,3.8 254 
15,4 253 
16,3 254 
17,9f. 254 
18,2 254 
18,13 254 
19,4 254 
19,6 254 

Griechische Baruch-Apokalypse 
1,6.8 230 
2,5 230 

Syrische Baruch-Apokalypse 
13 473 
14 250, 473 

14,1 473 
14,3–7 473 
14,8 440, 473 
14,8–11 474 
14,8f. 470, 473 
14,10 473 
14,11 474 
14,12–14 474 
14,15 474 
14,16 473 
14,17f. 473 
14,19 473 
15 473 
15,1–3 473 
17,4–18,2 230 
44,6 470 
48,3 230 
54 474 
54,1 474 
54,4–6 474 
54,7 474 
54,8 474 
54,11f.. 464, 474 
54,17–19 244, 362 
75,1–5 474 
75,3f. 478 
75,8 474 
77 252 
81,4 230 
83,2 230 

Apokalypse des Mose 
20f. 363 
35,3 347 

Apokalypse des Sedrach 
7,1 466 

Aristeasbrief 
132 349 
134–137 356 

Ascensio Isaiae 
1–5 257 
4,20 253 
6,1–11,43 257 
6,17 257 
7,5 257 
8,11f. 257 
8,14f. 257 
8,20f. 257 
9,1f.6–10 257 
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9,5 257 
11,2f. 257 
11,36–39 257 

Himmelfahrt des Mose 
1,16f. 253 
10,3–7 340, 380 

Baruch 
3 248 
3,9–38 464 
3,15 248 
3,29f. 248, 253 
3,31 248 

Oden 
12 472 
12,15c 490 

Jeremia-Brief 
3 380 

Äthiopisches Henochbuch 
1–36 254 
10,11 384 
10,20 384 
14,8–25 253 
14,16 253 
14,16f. 255 
19,3 252 
22,14 455 
25,7 455 
27,3.5 455 
36,4 244, 455 
37,1–5 255 
37,3 255 
37–71 255 
39,2–7 255 
39,3f. 254f. 
39,14 255 
41,1f. 255 
41,1.3 255 
41,1–7 230 
41,3–7 255 
45,1–51,5 255 
45,1f. 255 
46,2f. 255 
52,1 255 
54,1–10 255 
59,1–3 255 
62,7 468 

63,3 440, 468 
63,4 468 
70,2 255 
71,1 254 
71,1.5 255 
71,10 255 
71,11 255 
71,3f. 255 
71,7 255 
71,8 253 
83,8 455 
91,7–9 340 
91,12–17 248 
93,1–10 248 
93,11–14 248 
99,2 230 
99,8 244, 357 
103,2 230 
104,10.12 230 
106,19 230 

Slavisches Henochbuch 
1,8 256 
1–20 256 
8,1.3 253 
8,1–7 301 
17,1 253, 256 
19,6 253 
20,3 256 
21,5 256 
22,1f. 256 
22,2 253 
22,3 256 
22,4 256 
22,8–10 256 
23,1–6 256 
24,1–5 256 
24–66 256 
33,3f. 468 
33,4 477 
35,2–36,1 257 
37,1f. 257 
38–66 252 
57,2 256 
67 256 
68 256 

Judit 
8,14 462, 471 
9,6 470 
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Joseph und Aseneth 
8,10f. 357 
11,10 226 
12,5 357 
13,11 226, 357 
14,2 253 

Jubiläenbuch 
3,28–32 362 

Liber Antiquitatum Biblicarum 
28,6–10 254 
28,7 253 
53,13 416 

Gebet des Manasse 
12 472 
12,1–3 472 
12,4 472 
12,5 472 
12,6 472 
12,7 472 
12,15c 490 

Psalmen Salomos 
5,3 249 
5,7f. 249 
5,11f. 249 
8,1 519 
9,3 466 
15,2 249 
17 451 
17,21–25 415 
17,21–28 451 
17,23 415 
17,24 415 
17,31 451 

Sibyllinen 
3,8–16 244 
3,8–45 244 
3,10–28 244 
3,17f. 244, 248 
3,27f. 244 
3,29–35 244 
3,30 244, 356 
3,36–45 244 
3,228.231.233 357 
3,276 357 
3,276–279 244 
3,545–557 244 

3,548 244 
3,553 244 
3,555 244 
3,721 357 
3,812 550 
4,4–6 356 
4,10–12 227 
4,11f. 347 
5,66 379 
5,83–85 356 
5,427 349 
5,498 349 
8,399f. 510 

Jesus Sirach 
1,2 247 
1,3 247, 471 
1,6 247 
1,8 247, 464 
1,9f. 247 
3,21f. 253 
5,2 364 
16,20 247, 470f. 
16,21 247 
18,11 421 
18,11–14 250 
18,4 247, 471 
18,4–14 247 
18,4f. 247, 507 
18,6 247, 471 
18,8 250 
18,9f. 250 
21,18 465 
23,5 364 
24,1f. 525 
24,22 507 
24,28 469 
24,28f 469 
33 412 
33,7–15 412 
33,10 412 
33,13 413 
33,14f. 413 
36,8 421 
40,1f. 412 
42,21 477 
43,27f. 489 
43,29f. 489 
43,30 464, 489 
43,31 489 
43,31f. 253 
43,32 489 
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43,33 489 
49,8 253 

Testament Abrahams 
16,3f. 347 
 
Testament Hiobs 
33,8 549 
37 250, 465 
37,1–5 250 
37,6 250, 462, 465 
37,8 251, 465 
38 251 
46,7 253 

Testamente der 12 Patriarchen 

Testament Rubens 
3,8 358 

Testament Simeons 
4,9 384 
14,1 384 

Testament Levis 
2,3 358 
2,9 253 
3,1 358 
5 252 
14,3f. 358 

Testament Judas 
13,6 358 
14,5 384 

Testament Issachars 
4,2–6 507 

Testament Naphtalis 
2,2 416 
2,2f. 415 
2,4 415 
2,6 415 
2,7.10 415 
3,4 245 

Testament Gads 
4,5–7 525f. 
4,7 535 
6,2 358 

Testament Assers 
2,3f. 527 
2,9 384 
4,5 384 

Testament Josephs 
17,2 526 
4,6 384 

Testament Benjamins 
5,2 384 
6 507 
6,3 507 

Tobias (Tobit) 
12,16f.  216 

Leben Adams und Evas 
10,3–17,3 362 
25,3 253 

Weisheit Salomos 
1,1 245 
1,2 245 
1,3 245 
1,11–16 245 
2,1–9 246 
2,10–20 246 
2,13 467 
2,16 384 
2,21 357, 383 
2,21f. 246 
2,23 246, 349, 376, 379 
2,23f. 342, 362 
3,9 562 
4,11 296 
4,12 364 
5,6 357 
5,6f. 510 
5,7 471 
6,22 230 
7,8.10 507 
7,13f. 465 
7,22f. 524 
7,24 243, 246 
7,25 374 
7,26 246, 349, 548, 552 
9,13 247, 477 
9,14 248 
9,15 248 
9,16 248, 471 
9,17 248, 477 
11–19 366 
11,15 245, 357, 383 
11,15f. 378 
11,21 248, 401 
11,23 453 
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11,23–26 453 
12 414 
12f. 26 
12,1 414, 453 
12,2 359 
12,2–27 453 
12,3 414 
12,10 359 
12,12 401, 414 
12,12f. 414 
12,13f. 414 
12,16 414 
12,19 359, 414 
12,20 419 
12,23–27 378 
12,24 357, 383 
13 341 
13,1 3, 7, 245, 246, 357, 
 383 
13,1–5 344, 378 
13,1–9 245 

13,1–9.10f. 380 
13,2 246 
13,4 349 
13,5 246 
13,6 246, 357 
13,8 246 
13,8f. 336, 353 
13–15 27, 243, 245, 246, 

366 
14,12 383 
14,12f. 415 
14,22 357, 467 
14,24.26 383 
15,1f. 365 
15,3 245 
15,7 418 
15,7–17 415, 418 
15,8 356, 418 
15,18f. 380 
17,1 471 
18,9 350

Qumran

Hodayot (1QHa) 
6,25f. 449 
7,20 429 
7,20–31 249 
7,24 249 
9,21 230 
9,21–25 417 
9,23 249 
10,13 230 
10,14f. 449 
11,19–25 417 
12,27–29 230, 476 
12,29 476 
12,29f 417 
14,10.12 230 
15,10–15 476 
15,26–31 401 
18,1–10 417 
18,3–7 249 
18,4f. 249 
18,5–7 249 
18,5–9 249 
18,7 249 
19,3–5 417 
20,11–13 475 
20,20 476 

20,24–29.31–35 417 
20,24–32 475 
20,24–35 475 
20,30f. 429 
20,33–35 476 
20,37f. 249 
21,38 417 
22,8.12 417 
23,12f. 417 

Kriegsrolle (1QM) 
1,5 422 
5,1 451 
10,8f. 248 
13,4 422 
13,7–10 451 
13,11 422 
13,13 248 
14,8f. 451 
14,9 231 
17,8f. 475 

Habakkukpescher (1QpHab) 
7,3–8 230 
7,4f. 230 
7,7f. 230 
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11,1f. 476 

Gemeinderegel (1QS) 
1,1–3,13 510 
1,8–10 449 
2,11–17 340 
4,5f. 253 
4,6.18 231 
5,10f. 253 
5,12 340 
5,13 340 
8,5–7 449 
9,18 231 
11,3 475 
11,15–20 249 
11,18–20 417, 440 
11,18f. 249 
11,20f. 249 
11,22 410, 417, 478 

4QAramäisches Henochbuch 
4Q201f. 255 
4Q204 255 
4Q212 255 

4QBerakhota 

4Q286, Frg. 1, 2,2 231 

4QMusar leMevin 
4Q418 Frg. 43, 1,6 231 

4QMismor haAzama azmit 
4Q491c Frg. 1,6f. 290 
4Q491c Frg. 1,7f. 290 
4Q491c Frg. 1,9 290 
4Q491c Frg. 1,11 290 

Damaskusschrifta 

CD-A 1,4f. 449 
CD-A 2,6f.11 449

Neues Testament 

Evangelium nach Matthäus 
5,8 553 
6,13b 490 
7,13 510 
7,9f. 404 
11,25f. 455 
11,27 6, 26, 42 
11,4 315 
12,5.29 404 
13,14–17 315 
21,21 514 

Evangelium nach Markus 
1,9–11 22 
1,10f. 36 
1,24f. 22 
1,44 22 
2,12 36 
2,24 305 
3,22 287 
4,9.34 56 
4,11.13–20.34 144 
4,11f. par. 56 
4,11f. zit. Jes 6,9f. 22 
4,12 315 
4,22 22 

4,40 22 
4,41 36 
5,15–17.40 36 
5,43 22 
6,18 305 
6,52 22 
6,56 322 
7,18 22 
7,33.37 36 
7,36 22 
8,17f.21 22 
8,18 315 
8,18 zit. Jer 5,21 22 
8,18–21 22 
8,23 36 
8,30 22 
8,37 404 
9,2–8 36 
9,2–13 22 
9,9 22 
9,10–32 36 
9,32 22 
10,9 par. 57 
10,18 par. 57 
10,27.40 57 
10,32 36 
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10,45 22 
11,23 514 
12,14 305 
14,37.40.66–71 22 
15,16–20.29–32 22 
16,8 22 

Evangelium nach Lukas 
1,11 28 
1,20.22 68 
2,9ff. 36 
2,47 36 
4,30.36 36 
5,8f. 36 
7,16 36 
7,18–23 22 
10,21 455 
15,8 404 
17,30 32 
21,15 464 
21,25 519 
24,13–32.36–43 36 

Evangelium nach Johannes 
1,2 69 
1,3 485 
1,10 26 
1,18  5f., 28, 33, 46, 56,

 67, 83, 108 
3,32 315 
6,46 6 
7,30.44 36 
8,20.59 36 
10,15 26 
10,30 29 
13,1 57 
14,17.22f. 32 
14,28 5 
16,12 29 
17,3 26 
18,6 36 
20,17.19 36 
21,1–23 36 

Apostelgeschichte 
7,10 464 
7,41f. 369 
8,6 315 
9 28 
9,1–8 36 
9,2 510 
9,15 421 

16,17 510 
17 6, 19, 24, 26, 44 
17,16 528 
17,22–34 5 
17,22f. 67 
17,23 48, 201 
17,34 1 
18,2 196 
18,12 196 
18,25f. 510 
19,9.23 510 
19,11f. 322 
22,3–16 36 
22,4 510 
22,15 315 
24,14.22 510 
26,6–8 451 
26,9–18 36 
27,26f. 315 

Römerbrief 
1 26, 28, 350, 351, 
 354, 361, 369 
1–8 453 
1,1–4 381 
1,2 195 
1,13 447 
1,14 358, 378 
1,16f. 102, 197, 333, 340,  
 380, 530, 575 
1,17b 330 
1,17f. 339 
1,18 176, 332, 333, 334,  

 335, 336, 339, 344,  
 354, 356f., 380 

1,18f. 28, 424 
1,18–23 32, 69, 334 
1,18–32 26, 28, 48, 179, 

193, 196, 222f., 
329, 330f., 333–
337, 339, 342, 344, 
351, 354f., 358f., 
362 364, 370, 372, 
379, 385, 409, 574 

1,18–2,11 365 
1,18–2,16 331 
1,18–3,20 179, 196, 245, 329, 

334, 336, 353, 368, 
372, 375, 382, 387, 
453, 455, 464, 575, 
583 

1,18–11,32 470 
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1,19  28, 330, 339, 344f., 
 348, 351, 362, 467 

1,19f. 37, 47, 245, 334, 
 335, 341–344, 
 351f., 358, 375, 552 

1,19–21 353, 375, 381 
1,19–23 334, 380, 385 
1,19–25 362 
1,19–32 245, 346f. 
1,20 2, 6, 29, 47, 69, 75, 

 176, 334, 336, 339,  
 346–349, 379, 552 

1,21 37, 210, 335–337, 
 344, 348f., 351f.,  

354, 356f., 359, 
368, 373, 399 

1,21.23.25 244, 359, 375, 380, 
 383, 386 

1,21–32 22, 179, 334f., 337,  
 352, 355, 423, 436, 
453, 529 

1,21f. 335, 338, 355f., 
359, 382f. 

1,22 332, 335f., 354, 
356,  

 358 
1,22–24 334 
1,23 47f., 330, 334f., 

339, 349, 355f., 
359–365, 367–371, 
373–378, 380–382, 
385, 390, 415 

1,24 334f., 337, 354f.,  
 362, 369, 374, 384 
1,24.26.28 335, 354, 369, 453 
1,24.26f. 384 
1,24.26f.29–31 193, 374, 382, 385 
1,24–32 334 
1,25 330, 334f., 339, 

355, 357, 359, 374, 
378, 380, 382, 
387f., 491, 575 

1,25f. 334f. 
1,26 330, 334f., 337, 

 355, 364, 369, 383 
1,26f. 335, 384, 583 
1,27 336f., 377 
1,28 243, 334–337, 344,  
 351, 355, 369, 385f. 
1,28–25 493 
1,28–32 334f. 
1,29 334, 337, 451 

1,29–31 334–337, 355, 384f. 
1,30 318, 337, 385 
1,31 337 
1,32 37, 334–336, 344,  
 352, 355, 379, 386 
2,1 331f., 334, 336, 

399, 402 
2,1–3,20 337 
2,1–4 332, 334 
2,1–16 329, 339, 414 
2,1–29 352 
2,1.3 461 
2,2 339 
2,3 339, 402 
2,4 337, 464, 526 
2,5 337, 340, 366 
2,5–11 366 
2,5–16 331 
2,6–10 340 
2,7 339, 368 
2,8 337, 339 
2,10 368 
2,11 337, 414 
2,12f. 337 
2,14 337, 342 
2,17 331f., 337 
2,17–20.21 426 
2,17–29 334 
2,19f. 337 
2,20 543 
2,21 337, 338 
2,22 338, 382 
2,23 338 
2,25 519 
2,28 338 
2,29 338 
3,1 519 
3,3 338 
3,4 338 
3,5 338 
3,6 338 
3,7 368 
3,9 338 
3,9–20 338, 353 
3,10–18 338 
3,10b 353 
3,11 338, 353 
3,11f. 247 
3,12 338 
3,17 338, 353 
3,18 338, 353 
3,20 338, 355, 386 
3,21 333, 346, 560, 575 
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3,21–4,25 453 
3,22f. 331, 386 
3,23 362, 368, 373, 375 
3,29 453 
3,29f. 382 
3,31–4,25 395 
4,5 339 
4,12f. 395 
4,17 48, 346, 409, 432,  
 436, 488 
4,19 299 
4,24f. 514 
5,1 330 
5,1–5 562 
5,3 277 
5,5 567 
5,6 339 
5,6–8 530 
5,8 515 
5,9f. 436 
5,12 450 
5,12–21 362, 409, 425, 436,  

 455 
5,18f. 454 
5,20 318 
6,4 47 
6,4–8 50 
6,8 426 
6,19 341 
6,20–23 432 
6,22 560 
6,23 379 
7,5 341 
7,7–11 362 
7,13 318 
7,17 560 
7,25 381, 491 
8 52, 398 
8,2.6.10f.14–17 398 
8,5–7 446 
8,6f. 341 
8,10f. 299 
8,14f. 406 
8,15 406, 474 
8,17 426 
8,18–23 362, 376, 409, 489 
8,24 457 
8,24f. 530, 545, 564 
8,26 306, 474 
8,26f. 474 
8,28 395, 488, 499 
8,29 467 
8,29f. 375 

8,31 401, 427 
8,31–38 567 
8,32 313 
8,34 290 
8,35.37.39 499f. 
8,37 318, 530 
8,38f. 406 
8,39 322, 461 
9 375, 391, 393–395, 

398, 402, 406, 408, 
418f., 423, 427–
430, 435, 454, 
457f., 460, 481, 488 

9–11 19, 22, 48, 53, 69, 
101, 160, 183, 197, 
349, 389–391, 399, 
405, 422f., 426f., 
432–436, 448f., 
453, 457, 460, 463, 
468, 476, 491–493, 
575f. 

9,1 389 
9,1–3 448f. 
9,1–5 389, 392, 395 
9,1–29; 11,1–10 435 
9,2 490 
9,2f. 492 
9,3 279 
9,4 375 
9,5b 391, 491f. 
9,6 395 
9,6–11,10 389 
9,6–13 394, 395 
9,6–18 422 
9,6–29 394, 433 
9,8b 395 
9,9 408 
9,11 447 
9,11f. 395 
9,11–13 480 
9,12 408 
9,12f. 395 
9,13 395, 408, 499, 526 
9,14 250, 395f., 398f.,  

 402, 434, 468, 490, 
 492 

9,14–18 394, 396, 405, 424 
9,14–23 394, 432 
9,14–26 392 
9,15 396, 408 
9,15–17 428 
9,15f. 396, 420, 453 
9,16 396 
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9,17 408, 455 
9,17f. 397 
9,18 101, 393f., 396, 

400, 421f. 
9,18f.22 472 
9,19 392f., 398, 400– 
 403, 457, 490 
9,19f. 177, 481, 493 
9,19–23 53, 177, 197, 249, 

251, 345, 392, 394, 
396–399, 407, 414, 
427, 432–435, 438, 
453, 455f., 460, 
463, 465, 468, 
476f., 479, 488, 
492, 494, 573 

9,19–24 391, 409, 455 
9,20 401f., 410, 427, 

434, 461, 471 
9,20–23 150, 346, 402, 404, 

 410f., 416, 423, 474 
9,20 403f. 
9,20f. 177, 250, 392, 402, 

 406, 407, 408 
9,21 393, 404, 410, 416, 

 419, 426, 431 
9,21f. 416, 418 
9,22 391, 393, 423, 

425f., 429, 435, 526 
9,22f. 184, 393, 399, 403, 

 408, 418, 420f., 
 423f., 429, 433, 455 

9,22–24 425, 427 
9,23 393, 406, 420, 423, 

425f., 435, 463, 
499, 576 

9,24 393f., 397f., 422, 
 424–426, 428, 431 

9,24–11,24 428 
9,24–29 394, 397 
9,25 408 
9,26 398 
9,27 398, 408 
9,27f. 421 
9,28 398 
9,29 398, 408 
9,30 505 
9,30–10,21 436 
9,31 505 
9,33 408, 452 
10,1 448f. 
10,1–3 382 
10,2 436 

10,3 437 
10,4 382, 447 
10,5–8 253 
10,6f. 303 
10,12 463 
10,15 469 
10,16 389 
10,21 381 
11 48, 392, 427, 434f., 

440, 452, 472, 
477f., 486f., 493 

11,1–6 436 
11,2 467 
11,8 315 
11,10 357, 449 
11,11 451f., 535 
11,11–15 422f., 428 
11,11–32 389 
11,11–36 436 
11,12 426, 436, 451, 463 
11,12.15f.24 392 
11,14 452 
11,15 432, 436, 451 
11,16 425 
11,16–24 419, 446 
11,19f. 468 
11,21 313 
11,25 5, 391–393, 437,  

 440, 445–447, 450,  
 456, 466, 468, 513, 
 539 

11,25–32 5, 17, 48, 389, 
391f., 423, 426, 
428f., 432, 435f., 
446, 448, 450f., 
455, 475, 479, 485, 
488, 493, 513, 577 

11,25–36 17, 29, 32, 48, 55, 
108, 197, 228, 305, 
311, 339, 345, 376, 
392, 396f., 434, 
437, 445, 455, 462–
465, 478, 491, 509, 
539, 550f. 

11,25f. 441 
11,26 339, 429, 450–452, 
 456 

11,26f. 448, 452 
11,28 393, 499 
11,28–31 453 
11,28–32 457 
11,29 393 
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11,30–32 381, 393, 428, 435, 
 453 

11,32 355, 391, 393, 396, 
 420, 453–455, 485, 
 488 

11,33 2, 6, 30, 32, 55, 67, 
69, 247, 250, 393, 
437, 442f., 456, 
458, 473, 475, 479, 
481, 487 

11,33–36  48, 55, 247–249, 
251, 307, 387, 390, 
392, 399, 401, 
431f., 434, 436, 
443, 446, 448, 455–
461, 464f., 471–
475, 479, 483, 486, 
491–494, 508, 529, 
577 

11,33f. 55, 103, 440 
11,34  32, 393, 438, 441, 

444f., 447, 459f., 
467, 475–479, 481, 
489 

11,34f. 32, 177, 249f., 392, 
 401, 404, 434, 444, 
 458–460, 471, 473, 
 475–477, 479–482, 
 485f. 

11,35 404, 434, 440, 458–
 460, 468, 476–481, 
 487 

11,36  19, 24, 53, 393, 
454, 456, 458–460, 
475, 480, 482–492, 
529, 577 

12–15 384 
12,1f. 384 
12,3 318 
12,4 299 
12,6 514 
12,12 530 
12,13 505 
12,19 528 
12,19–21 526 
13,1 318 
13,2 398 
13,8–10 502 
13,9 525 
13,10 451, 502, 525, 529 
13,13 385 
14,3–5.10.13 332 
14,4 402, 404, 535 

14,10 290 
14,19 505 
15,1–3 530 
15,9 428 
15,14 451 
15,15 539 
15,21 315 
15,29 451 
15,31 381 
16,17ff. 272 
16,25–27 491 
16,25f. 437 
16,27 48, 464, 491 

1. Korintherbrief 
1 354 
1–4 48 
1,7  32 
1,17f. 437, 442 
1,18–2,16 6, 17, 29, 32, 48,  

 109, 275, 277, 354,  
 358, 437–441, 446, 
 462, 464, 478, 509, 
 530, 539 

1,20 100 
1,21  26, 32, 47, 100, 

354, 438, 464, 467 
1,22 437 
1,23 442 
1,24 464 
1,30 442, 464 
1,31 277 
2  48, 438, 478 
2,1  318, 437, 442 
2,1–16 53, 450 
2,2  100, 315, 440, 442 
2,5f.13 464 
2,6  543 
2,6f. 67 
2,6–16 439, 443 
2,7  437, 439, 442, 513, 

 550 
2,8  210, 442 
2,8f. 47 
2,9  6, 315, 444, 497, 

 499, 504 
2,9f. 105, 305, 315 
2,9–16 438, 539
2,10 29f., 437, 441–444,  
  456, 462, 494 
2,10f. 47, 442–445 
2,12 443 
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2,12–16 444 
2,15f. 444 
2,16 32, 292, 437, 440, 

 444f., 460, 477f. 
3 444, 505 
3,1  543 
3,1–4 441, 444 
3,3  527 
3,9  505 
3,10f. 505 
3,10–15 505 
3,14 505, 560 
3,16f. 560 
3,18–25 356 
3,19 47, 458, 464 
3,20 356 
3,21 277 
4,1  437, 444, 513 
4,6.18f. 527 
4,7  277 
4,14.17 497 
4,18f. 527 
4,21 497, 500 
5,2  527 
5,3  299 
5,5  341 
5,10f. 385 
6,9f. 385 
7,17 450 
7,19 519 
7,28 313 
7,29–31 5 
7,34 299 
7,36 450, 528 
8 443, 496, 500f.,  
 528, 538, 558 
8–14 275, 501, 505
8,1  501, 505, 527, 547 
8,1–11,1 501 
8,1–3 443, 513, 539
8,1–13 502, 504 
8,2  501 
8,2f. 26, 37, 55 
8,2–8.10f. 467 
8,3 32, 499, 501, 557 
8,4–6 32 
8,4.7 440 
8,6 19, 443, 452, 454, 

456, 460, 484–486, 
488, 501f. 

8,11f. 501 
9,1 283, 288 
9,12 501 

9,22 453f. 
10,1 446 
10,1–13 370, 535 
10,16 50 
10,17 454 
10,20 370 
10,23 285 
10,24 528 
10,26 451 
11,2–14,40 501 
11,7 222, 375 
11,12 485 
11,28 450 
12  509 
12–14 275, 283, 306, 505, 

 509, 520 
12,1 446 
12,4–6 505 
12,6 454 
12,7 286 
12,8 464 
12,9f.28 513 
12,19 454 
12,22–24 509 
12,27 544 
12,31 318, 496, 505f.,  
 509f., 514, 562, 
 567, 569 

12,31–14,1 29, 84, 197, 495–
 497, 499, 501–503,  

 508, 568–571, 573, 
 577 

13  495–499, 501, 503–
 508, 514, 526, 528, 
 531, 533f., 538, 
 554, 556, 558, 
 561f., 565–567 

13,1 496, 513, 520–522, 
 538 

13,1–3 275, 440, 495f., 
 498f., 506f., 511f., 
 514f., 517–519, 
 521, 524, 530, 532, 
 538f., 539, 569 

13,1–3.8–13 504 
13,2 437, 440, 443, 467,  

 495f., 513f., 518f., 
 528, 538, 547, 554 

13,3 299, 495f., 513,  
 515f., 518, 521, 530 
13,4 501, 507, 525–527,  
  529 



 Stellenregister 653 

13,4–6 508, 524, 526 
13,4–7 495–499, 503, 

506f., 514, 518, 
523f., 526f., 530–
534, 544, 547, 
558f., 561f., 568–
570 

13,4–12 564 
13,5 495, 526, 528, 530 
13,6 526, 528f. 
13,7 497, 501, 503, 514, 

 529–531, 558, 560, 
 562, 565 

13,8 495, 531–533, 535, 
 537f., 558, 561f. 

13,8f. 495, 538 
13,8b.10b.11b 557 
13,8–12 441, 506, 529, 

 531f., 536, 548, 
 554, 557–560, 578 

13,8–13 29, 84, 197, 353, 
 445, 447, 466, 495,  

498, 503, 506f., 
512, 520, 531f., 
541, 561, 569, 573, 
577 

13,8.13 496, 504, 554, 557, 
 570 

13,9 538f. 
13,9f. 542 
13,9–11 531, 539, 544, 554 
13,9.11a.12a 557 
13,9f.12 495f. 
13,10 505, 540, 542f., 545 
13,10a.11b.12a.12b 557 
13,11 496, 537f., 542f., 

 545 
13,12 2, 26, 29, 37, 50,  
 55, 67, 69, 76, 131, 
 354, 443, 466, 496,  
 513, 531, 534, 
 538f., 542, 544–
 548, 550, 552–554, 
 556–558, 560, 563 
13,12f. 554, 561 
13,13 42, 503, 507f., 514, 

 531f., 534f., 541, 
 557, 559–561, 
 562f., 565f. 

13,21 32 
14 309, 505, 520, 560 
14,1 496, 505f., 508f. 
14,1–26 538 

14,2 283, 437, 443 
14,3–5.12.17.26 501, 505 
14,4 538 
14,6 519, 560 
14,7f. 520f. 
14,9 521 
14,7–11 520 
14,7–40 523 
14,17 286 
14,18 52 
14,20 543 
14,25 450 
15 28, 497, 534 
15,3 530 
15,3–8 288 
15,5–8 36 
15,8 283 
15,11 450 
15,12–19 563 
15,22 425 
15,27f. 19, 29, 454, 488f. 
15,34 26, 354, 467 
15,42–49 375 
15,44 292, 299 
15,51f. 290, 367, 437, 441, 

 446, 521 
16,14 499f., 529 
16,19 196 
16,22 272, 499 
16,24 500 

2. Korintherbrief 
1–9 271 
1–13 272 
1,1 327 
1,3 491 
1,8 318, 446 
1,13f. 540 
1,14 539 
1,23 313 
2–4 556 
2,4 271 
2,5 539 
2,9 442 
2,10 555 
2,12 443 
2,14 467 
2,14–7,4 275 
2,17 274 
3 275 
3,6 327 
3,7 555 
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3,7–18 555 
3,10 318 
3,11 560 
3,13 555 
3,14–16 555 
3,14f. 276 
3,17f. 276 
3,18 29, 50, 375, 556 
4,3–6 376 
4,4 222, 275, 324, 327, 
 377 

4,4–6 357 
4,5 29 
4,5f. 276 
4,6 36, 283, 327, 467, 
 488, 555f. 

4,7 318, 324, 421 
4,7–11 277 
4,7–18 274, 276, 347 
4,9–14 326 
4,10 299, 324 
4,15 324 
4,16 293, 324 
4,17 318, 324 
4,17f. 324 
4,18 37, 346f., 545, 552 
5,1–4.8 324 
5,6.8.10 299 
5,6f. 552 
5,7 324, 564 
5,8 554 
5,10 290, 324, 454 
5,11–15 283 
5,12 276f., 555 
5,13 52, 54 
5,14 317, 324, 500 
5,14f. 499 
5,16 315 
5,17 346, 376, 387, 488 
5,18 485, 488 
5,18–21 324 
5,20 281 
6,1 327 
6,4 327 
6,6 526 
6,7 500 
6,14 327 
6,14–7,1 270f. 
6,15 327 
7,4 318, 451 
7,8f. 271 
7,10 47 
7,12 271 

8f. 270 
8,2 463, 510 
8,7 463, 500 
8,7f. 499 
8,9 47, 463 
8,23 280 
9,5 6 
9,7 499 
9,9 562 
9,14 318 
9,15 2, 69, 469 
10–13 270–272, 275f.,  

 285, 298, 323, 327 
10,1–13,10 270, 273, 283, 286f. 
10,1.7 275, 313, 555 
10,3 323 
10,3–6 327 
10,4f. 277 
10,5 275, 318, 322, 467 
10,6f. 313 
10,7 317 
10,7f. 276 
10,8 277, 285, 310 
10,10 274 
10,10f. 299 
10,11 285 
10,12 275 
10,12–16 276 
10,14 318 
10,15 272 
10,15f. 274 
10,16 273, 318 
10,17f. 276 
11,1 276 
11,2 272, 277 
11,3 274f. 
11,4 274, 315, 327 
11,5 274, 276, 313, 318 
11,5f. 275 
11,6 270, 274f., 280 
11,7 327 
11,7–11.20 274 
11,10f. 298 
11,11 275, 298 
11,12.18.30 276 
11,13 327 
11,14 274, 287 
11,15 327 
11,16 313 
11,16–12,13  270, 276f., 283, 

286, 294, 313 
11,17 287 
11,17f. 277 
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11,18 274, 276f. 
11,19 276 
11,21a 276 
11,21b–33 284 
11,22 274 
11,22f. 276–278, 286 
11,23 277, 318, 327 
11,23–29 277 
11,23–31 278f. 
11,23f. 321 
11,30 278, 285 
11,31 298 
11,32f. 278, 291 
11,39 278 
12,1 274, 276, 279,  

 284–286, 292, 310, 
 313f., 317, 325 

12,1f. 52 
12,1.12 274 
12,1–4 55, 152, 286f., 308, 

 438 
12,1–7a 279 
12,1–10 105, 152, 196, 269, 

271, 273f., 276–
279, 281, 294, 321, 
327, 440, 448, 467, 
492, 571, 573, 578, 
582 

12,2 50, 67, 269, 288, 
290, 298, 301, 317 

12,2f. 51, 255, 275, 297 
12,2–4 6, 55, 196, 258, 

269f., 274, 278f., 
281, 283, 286–288, 
290, 293, 295, 301, 
303, 306, 309, 
311f., 317, 319f., 
492, 523, 545, 577, 
582 

12,3 289, 298 
12,3f. 288 
12,4 2, 70, 261, 269, 

 288, 300f., 303– 307 
12,5 287, 312 
12,5f. 277f., 314, 317 
12,5.9f 278, 293 
12,5–7 279, 312 
12,5–10 278 
12,6  275f., 278, 286, 

292, 296, 312f., 
317, 324 

12,6f. 292, 314f., 322 

12,7 274, 285–287, 314, 
 317–322 

12,7–10 274, 277–280, 283,  
 286–288, 319f., 583 

12,8 287, 320 
12,8f. 278, 323 
12,9 277f., 287, 320, 
323,  325 
12,9f. 278, 280 
12,10 320f., 326 
12,11  274, 276, 279f., 

312, 318, 519 
12,11–13 278f. 
12,12 279 
12,13 274, 276 
12,14f. 272 
12,19 272, 276f. 
12,20f. 385 
13,2 313 
13,3f. 277, 324 
13,4 319, 321 
13,7.9 279 
13,7–10 272 
13,10 285, 299, 310 
13,11 275, 499 
13,13 327 

Galaterbrief 
1,5 491 
1,6–16 310 
1,7–18 4, 582 
1,8f. 528 
1,9 274 
1,12 286 
1,12–16 283 
1,13f. 318 
1,15f. 36, 52, 274 
1,16 288 
2,6.11 555 
2,11 398 
2,14 528 
2,16 531 
2,20 88, 292, 295, 499f., 

 515, 530, 533 
3,5f. 514 
3,19f. 555 
3,24 543 
4,4 451 
4,6 474 
4,8 557 
4,8f. 26, 32, 354 
4,9 32, 37, 55, 354, 467 
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4,19 557 
4,20 367 
5 526 
5,2 519 
5,5f. 562, 567 
5,6 528 
5,9 415 
5,13f. 502 
5,14 502 
5,16–26 525 
5,19–21 385 
5,22 511, 526, 567 
5,22f. 385, 567 
5,22–26 354 
5,24 321 
6,2 450 
6,3 279 
6,11f. 272 
6,15 346, 376, 387, 488 
6,16 396 
6,17 299 

Epheserbrief 
1,4f. 57 
1,8  464 
1,17 47, 464 
1,21 6, 72 
1,23 451 
2,10 422 
3,8 279, 463 
3,14–21 491 
3,16 47 
3,18 462 
3,18f. 84 
3,19 451, 462 
3,20f. 491 
4,2b 507 
4,5f. 485 
4,13 451 
4,17 356 
4,24 339 
5,5 385 
5,9 339 
5,19 523 
6,14 339 
6,24 47 

Philipperbrief 
1,9 499 
1,11 451, 491 
1,20 299 
1,23 554 

1,27 506 
1,27–2,18 525 
1,28 423 
2,2 499 
2,3 318 
2,4 528, 530 
2,5 530 
2,6 47 
2,6f. 297 
2,9 72, 318 
2,9–11 454, 476 
2,10f. 489 
2,11 257, 456 
2,19 6 
2,21 454, 528 
3,4b–11 283 
3,8 318, 467 
3,12 505f., 557 
3,19 423 
3,20 506 
3,21 299 
4,7 2, 6, 69, 318, 470 
4,8f. 315 
4,17 451 
4,19 463, 467, 491 
4,19f. 491 

Kolosserbrief 
1,4f. 562 
1,9 464 
1,11 47 
1,15 6f., 37, 46, 48, 56, 
 222, 347, 377 

1,15–20 485 
1,19 451 
1,26f. 463 
1,27 47 
2,3 465 
2,5 299 
2,9 451 
2,18 527 
3,13f. 507 
3,16 523 

1. Thessalonicherbrief 
1,3  562, 565–567 
1,4  499 
1,9  32, 380 
1,9f. 385 
1,10 56, 452 
2,4  318 
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2,13 47 
2,14–16 354 
2,15f. 423, 449 
2,17 555 
2,19 452 
3,6  562 
3,10 555 
4,1.10 511 
4,4  421 
4,4f. 354 
4,7  354 
4,8  47 
4,9f. 499 
4,10–12 315, 495 
4,13 446 
4,15–17 290 
4,16 521 
4,16f. 452 
4,17 296, 450, 554 
5,2  452 
5,8  562, 567 
5,8.13 499 
5,12–23 383 
5,13 383, 500 
5,14 383 
5,15 505 
5,23 299 

2. Thessalonicherbrief 
2,4 322 
2,12 339 

1. Timotheusbrief 
1,16 388 
1,17 6, 37, 47, 56, 347, 

 491 
2,5f. 555 
2,13 409 
3,9.16 437 
6,14f. 47 
6,15f. 37, 491 
6,16 6, 70, 99, 101, 103, 

 388 
6,20 42 

2. Timotheusbrief 
1,10 47 
2,19–21 419 
2,20 101 

Titusbrief 
1,2 48 

Philemonbrief 
5 562 
5.7 499 

1. Petrusbrief 
1,3  32 
3,7  421 
4,11 490 
5,4  32 
5,11 490 

2. Petrusbrief 
3,18 490 

1. Johannesbrief 
1,1–3 315 
2,28 32 
3,2  553 
3,19f. 5 
4,4  5 
4,12 5, 56 
4,20 526 

Hebräerbrief 
1,3 222 
2,10 484f. 
9,21 419 
11,27 37, 56, 347 
11,34 517 
13,20f. 490 

Jakobusbrief 
1,5 464 
1,17 540 
1,23f. 549 
1,24 549 
3,17 464 
4,12 404 
5,20 383 

Judasbrief 
11 383 
24f. 490 

Offenbarung des Johannes 
1,5f. 490 
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2,24 462 
4,2 56 
4,3.5 56 
5,9.12f. 490 
8,1 6 
12,5 296 

14,8 535 
15,3 470 
18,2 535 
19,6 56 
22,4 553 
22,8 315

Außerkanonische Schriften neben dem Neuen Testament und 
Apostolische Väter 

1. Apokalypse des Jakobus 
V,3, 305 262 

1. Clemensbrief 
20,5 471 
20,12 490 
32,4 490 
33,4 409 
38,3 409 
38,4 490 
40,1 467 
43,6 490 
45,7f. 490 
49 507 
49,1 508 
49,1–3 507 
49,5 507 
50,7 490 
55,2 515 
60,1 470 
64,1 490 
65,2 490 

2. Clemensbrief 
20,5 490 
8,1f. 419 

Allogenes 
XI,3, 48 42 
XI,3, 62 43 
XI,3, 62,27– 
XI,3, 63,25 42 
XI,3, 63 43 
XI,3, 64 43 

Apokalypse des Paulus 
21  269 

Apokalypse des Paulus (NHC) 
V,2 269 

Apokryphon des Johannes 
II,1, 3 43 

Barnabasbrief 
1,4 562 
2,3 464 
6,10 464 
21,5 464 

De Odgeade et Enneade 
VI,6 262 

Didache 
8,2 490 
9,2f. 490 
9,4 490 
10,2.4–6 490 

Diognetbrief 
1 67 
2 415 
8,5 465 
8,8 465 
8,10 465 
8,11 465 
10,2 409 

Drei Stelen des Seth 
VII,5, 121f. 43 

Hirt des Hermas 
1,1,3f. 262 
1,3,3 253 
1,3,3f. 262 
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Ignatius 

Epheserbrief 
17,2 467 

Oden Salomos 
13,1 549 

Thomasevangelium 
II,2, 28,1–5 262 

Tractatus Tripartitus 
I,5, 51 42 
I,5, 51f. 42 
I,5, 54 42 
I,5, 66 43

Rabbinische Schriften 

Mekhilta deRabbi Jishma’el 
6 zu 14,29 367f. 

Mischna 

Sanhedrin 
10,1–3 451 

Pesiqta deRav Kahana 
9,2 480 

Pesiqta Rabbati 
25,2 480 

Talmud Bavli 

Baba Metsi‘a 
59a–b 303 

Sanhedrin 
37a 363 
38a 363 
38b 363 
39a 363

Antike Schriftsteller 

Aelian 

Varia historia 
3,18 462 

Aischylos 

Agamemnon 
1112 550 

Fragment 
70 483 

Hiketides 
554 462 

Alkinoos (Albinos) 

Didaskalikos 
6,5f. 209 
9,3 483 
10,1 209 

10,1–4 209, 260 
10,5 209 
10,5f. 209 

Anakreonteia 
7,3 549 
22,5f. 548f. 

Antiphon 

Aletheia 
80B,10 202 

Apuleius 

Apologia 
15,4f. 549 
64,7 211 

De deo Socratis 
124 211 
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De Platone et eius dogmate 
1,5,5f. 211 
1,5,6f. 211 
1,5,9 211 
1,5,10 211 

Metamorphosen 
11 261 
11,2 261 
11,21 261 
11,23 261 

Aristides 

Apologia 
1,4f. 67 

Aristobulos 

Fragmente 
4,5 241 

Aristophanes 

Wolken 
299–307 260 
303 260 

Aristoteles 

Analytica priora 
1,51b 175 

Categoriae 
1,1a 42 
11b 171 
12a 171 

De interpretatione 
17a,25f. 171 
17a,33f. 171 
17a–18a 171 
17b–20a 171 

Metaphysica 
996b 171 
1004a 171 
1013b, 5–10 483 
1018a 171 
1022b 171 
1022b–1023a 171 
1023a 171 
1027b 171 
1034a 539 
1051b,23f. 241 

1055a 171 
1055b 171 
1069b 171 
1089a 171 

Rhetorik 
1380b,17–1381a 501 
1406b 149 
1407ab 154 
1413a 181 
1418b 294 

Physica 
194b,16–195a,26 483 

Poetica 
1457b 149 

Ps.-Aristoteles 

De mundo 
396b 482 
397b 243, 347, 482 
399b 243, 347 

Athenagoras 

Supplicatio pro Christianis 
10 67 
13–30 67 

Augustinus 

De civitate Dei 
11,22 336 

De dialectica 
8–10 155 
9 155 

Epistulae 
130,27 69 
130,28 69 

Sermones 
117,5 69, 107 

Babrios 

Mythiamben 
66,2f. 409 

Cassius Dio 

Römische Geschichte 
37,17,2 348 
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69,14 471 

Chrysostomos 

De incomprehensibili Dei natura 
homiliae 

1–12 69 
1,30 69 
3,11.13 70 
5,33 70 
11,15f. 69 

Cicero 

Lucullus 
17 240 
18 241 
76–80 241 

De natura deorum 
1,30 210 
1,32 350 
2,3 242 
2,4f. 242 
2,13–15 242 
2,21 242 
2,58 242 

De officiis 
1,3,8 384 

De oratore 
3,49 155 

De re republica 
6,9–29 257 

Tusculanae disputationes 
1,29 243 
1,29f. 243 
1,30 244f. 
1,36 244 
1,70 244 

Clemens von Alexandrien 

Protreptikos 
2,23,1 67 
6,67f 68 

Stromata/Stromateis 
1,28,176 67 
1,28,176–179 67 
1,150,4 2 
2,2,6 67f. 

5,5.10 67 
5,10,65 67 
5,11,71 67f. 
5,11,74 67 
5,11,77 67, 254 
5,11,77,2 253 
5,11f. 67 
5,12 306 
5,12,78 67f. 
5,12,78–82 68 
5,12,79 67 
5,12,80 67 
5,12,81 67f., 209 
5,12,82 67f. 
5,14,129 478 
5,14,129,1–3 478 
5,14,129,4 478 
5,14,129,5 478 
5,14,129,6 478 
5,56,3 2 
7,4,22 68 

Cornutus 

De natura deorum 
18,1–4 409 

Demokrit 

Fragmente 
68A,37.44 169 

Diogenes von Appolonia 

Fragmente 
51,5 482 

Dion Chrysostomos 

Dissertationes 
8,2f. 520 

Ps.-Dionysios Areopagita 

De caelesti hierarchia 
2,1 (137ab) 71 
2,3 (140c) 71 
2,3 (140d–141a) 71f. 
2,3.5 (140c.145a) 57 
2,3–5 (141a–145b) 71 
7,3 (209c) 73 

De divinis nominibus 
1,1 (588af.) 71–73 
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1,2 (588c) 2, 72 
1,4 (592d) 73 
1,5 (593ab) 70 
1,5 (593d) 72 
1,6 (596a–c) 71f. 
1,8 (597a) 71 
2,3 (640bf.) 71f. 
2,4 (641a) 70 
2,8 (645c) 71 
2,9 (648b) 73 
4,4 (700c) 2 
4,5 (700d) 73 
5,1f. (816bf.) 74 
5,7 (821b) 76 
7 (872b) 72 
7,1 (865c) 2, 72 
7,2 (869a) 73 
8,5 (893a) 72 
11,1 (949b) 72 
11,13 (969a.c) 74 

De ecclesiastica hierarchia 
1,2 (121d) 71 
2, Μυστήριον,5  
 (393d) 73 
2, Θεωρία,1 
 (397ab) 2 
3, Θεωρία,11 
 (440c–441d) 71 

Epistulae 
4, (1072a–c) 71 
5 (1076a) 2 
8 (1081a) 73 
9,1 (1105cd) 71 
9,2 (1108b) 2 

De mystica theologia 
1,1 (997a) 73 
1,2 (1000b) 72, 73 
1,3 (1001a) 73 
2 (1025ab) 72 
3 (1032d–1033d) 1, 70f., 73 
5 (1045d–1048d) 70, 72 

Diogenes Laertios 

Vitae 
2,33 549 
2,77 401 
6,64 520 
7,23 401 
7,62 155 
7,110 336 

7,113 336 

Empedokles 

Fragmente 
21B,133 242 

Epiktet 

Dissertationes 
1,4,29 510 
1,6,6 242 
1,6,8 242 
1,6,9–11 242 
1,6,13 242 
1,6,19 243 
1,6,40 243 
1,8,10 527 
1,19,1 527 
1,24,17 519 
2,1,34f. 527 
2,4,4–6 418 
2,12,14 528 
2,14,21 548, 549 
2,16,10 527 
2,24,25 519 
3,1,10 519 
3,2,15 527 
3,22,3.8.15.52 528 
3,22,51 549 
4,1,177 528 
4,8,5.9.13 528 
4,8,25 518 

Enchiridion 
24,4 519 
37 528 
48,1–3 527 

Euripides 

Bakchen 
470–475 260 

Herakles 
1346 202 

Euseb 

De ecclesiastica theologia 
3,24,4 269 

Praeparatio evangelica 
6,7,36f. 401 
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11,18 211 
13,12,5 241 
13,12,5,6f. 241 

Gellius 

Noctes Atticae 
2,28,2f.5 201 
11,12,1 155 

Gorgias 

Fragmente 
76B,1–3 169 

Gregor von Nazianz 

Carmen 
29 69 
29,1 69 
29,2–5 69 
29,6–10 69 

Orationes 
20,12 69 
28,21 69 

Herodot 

Historiae 
1,131 202 
6,135 260 

Heraklit 

Fragmente 
10  482 
22 B 8 169 

Hesiod 

Fragmente 
303 478 

Hippolyt 

Refutatio omnium haeresium 
10,14 169 
7,20f. 42, 169 
7,21 42 
7,20–27 42 

Homer 

Ilias 
20,131 201 

Odyssee 
1,105 201 
2,401 201 
9,366 167 
16,157f 201 
19,33–40 201 

Irenäus 

Adversus haereses 
1,19,1 42 
2,6,1 42 
2,25,4 42 
2,28,1f. 42 
2,30,7 269, 301 
4,6 42 
4,6,4 42 

Justin der Märtyrer 

Apologiae 
I,9  415 
I,9  67 
I,10 67 
II,6 67 
II,6.12 67 

Dialogus cum Tryphone Judaeo 
4,1 67 

Josephus 

Antiquitates Judaicae 
1,34–36 409 
1,271 462 
2,12,4 (276) 261 
6,14 296 
8,394 462 
8,49 464 
12,144 296 
12,81 548 

Bellum Judaicum 
2,32 418 
2,129,142 253 
6,350 515 
6,389 418 
6,442 462 
7,346 347 
7,355,2 517 
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Contra Apionem 
1,114f. 550 
2,16,167 227 
2,167 31, 243, 349 
2,224 227 
2,252 415f. 

Lucanus 

Bellum civile 
1,452f. 201 
3,415–417 201 

Lukian 

Ikaromenippos 
16 258 
29–32 258 
34 258 

Mark Aurel 

Selbstbetrachtungen 
4,23 482 
4,32,3 535 
5,3 510 
5,5 527 
5,23 527 
6,22 510 
10,8,5 535 

Maximos von Tyros 

Philosophische Vorträge 
18,3 527 
20,2 524, 530 

Numenios 

Fragmente 
9 208 
Oppian 

Halieutica 
1,409–417 483 

Origenes 

Contra Celsum 
6,3 69 
6,62 68 
7,42 68 

Commentarii 
10,688 69 

De principiis 
1,1 68 

Jeremiahomilie 
2,3  68 

Lukashomilie 
5  68 

Ovid 

Metamorphoses 
14,366 201 

Parmenides 

Fragmente/Lehrgedicht 
18B,1 257 
18B,8 169 

Pausanias 

Graeciae descriptio 
1,1,4 201 
5,14,8 201 

Philon 

De Abrahamo 
9,58 234 
68 237 
68–80 237 
68–88 237 
70 237 
70.75.77–80 237 
75 234, 411 
119 239 
120 239 
153 548f. 

De cherubim 
14f. 384 
48f. 228 
125–128 484 

De confusione linguarum 
98 238 
144.175 233 

De vita contemplativa 
3–9 233 
8f. 233, 378 
90 234 
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De decalogo 
51 234 
52–81 233 
59f. 234 
64 233 
76–80 378 
105 233, 548 

Quod deterius potiori insidari soleat 
175f. 262 

Quod Deus sit immutabilis 
29–32 234 
53f. 238 
55 236 
62 236 
63–67.69 239 
143 467 
144 510 
144f.159–162 510 

De ebrietate 
95 378 
112 462 
117f. 210 

De fuga et inventione 
82 465 
84 233 
85f. 261 
90 378 
178 233 
198 234 

De gigantibus 
27 464 
64 510 

Quis rerum divinarum heres sit 
99 233 
130f. 234 
200 234 

Legum allegoriae 
1,36.51 236 
1,41 484 
1,56f. 384 
1,90–92 232 
3,27 262 
3,36 236, 376 
3,47 235 
3,49 241 
3,96 484 
3,97–99 238 
3,99 238 

3,100 228, 238 
3,100–102 238 
3,101 238, 549 
3,109f. 238 
3,206 236f. 

Legatio ad Gaium 
115 233 
118 378 
162 378 
163f. 378 
293 233 

De migratione Abrahami 
6 484 
98 549 
146 510 
182f. 237 

De vita Mosis 
1,66 232 
1,158 233 
2,1 539 
2,48 234 
2,94 418 
2,159–173 367 
2,162 378 
2,167 367 
2,169 378 
2,171 367 
2,256 234 
2,270 378 
2,270–274 378 
2,270f. 378 

De mutatione nominum 
4.6 236 
7 236 
8–10 238 
11 238 
12f. 238 
15 239 
27–29 239 
54 235 
58 234 

De opificio mundi 
7.21.77 234 
10 234, 411f. 
20 231 
136–138 411 
137 409, 411 
157 239 
170f. 412 
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De plantatione 
126 520 

De posteritate Caini 
14 237 
15 234, 236 
19 236 
20 235 
21 235 
28 237 
101f. 510 
130 462 
154–169 235 
158 378 
168 239 
175 234 

De praemiis et poenis 
24 233 
32 233 
36 235 
36–46 235 
36f. 235 
37 236 
38f. 236 
39 235f. 
40 236 
41 236 
43 236 
45 236 
46 236 
168 462 

Quaestiones et solutiones in Exodum 
2,37 237 
2,45 235 

Quaestiones et solutiones in Genesim 
1,58 484 
2,34 234 
2,54 238 
3,48 234 

De sacrificiis Abelis et Caini 
59 236 
60 262 
62 228 
91–96 238 
130 378 

De somniis 
1,61–67 236 
1,67 236 
1,98 462 
1,130–132 321 

1,191 262 
1,228f. 239 
1,230f. 236 
1,232 237 
1,232–240 239 
2,57 262 
2,221 236 

De specialibus legibus 
1,13f. 233 
1,13–31 233 
1,17f. 233 
1,20 233f. 
1,21 233 
1,23–25 233 
1,26 233, 549 
1,28 233 
1,32 234 
1,32–65 234 
1,33–35 234 
1,36f.40 235 
1,38f. 235 
1,41–50 235 
1,43 235 
1,44 235 
1,45f. 235 
1,47 235, 349 
1,48 235 
1,79 378 
1,271f. 524 
2,165 236, 238 
2,255f. 233 
2,6 233f. 
3,1–6 259 
3,125 378 
3,178 239 
3,187 238 
3,189 233, 238 
3,199 233 
4,180 234 

De virtutibus 
34 233 
215 237 

Ps.-Philon 

De Jona 
10–19 243 
14 243 
18f. 243 
105–107 243, 245 
125 243 



 Stellenregister 667 

125–134 243 
126 243 

Philostratos 

Vita Apollonii 
6,3 201 

Pindar 

Fragmente 
61,4f. 470 
61.140f. 478 

Nemeische Oden 
7,13 548 
7,14 548 
7,15 548 
7,17 548 

Pythien 
2,88 411 

Platon 

Epistulae 
7, 334b 294 
7, 341bf 206 
7, 341c 39, 184, 203, 206, 

 260 
7, 341cf 67, 209 
7, 341e 206 
7, 342b 206 
7, 342c 206 
7, 345c 294 

Gorgias 
524b 258 

Kratylos 
397c–400d 207 
400d 207 
400d–401a 207 
400d–407d 207 
407d 207 
438 184 
438e 206 
439af 207 

Nomoi 
896a–c 212 

Parmenides 
127d–137c 203 
137c–140e 203 

137c–142a 203, 209 
137c–155e 203 
142a 81, 203 
142a,3 62 
142a–155e 203 

Phaidon 
109cf 258 
109d–110a 258 

Phaidros 
246a–257a 259 
247c 259 
259e 207 
261a 207 
263a 154 

Philebos 
63b,7f. 61 

Politeia 
106a–c 546 
379a,5f. 2 
477a 65 
507b 240 
507b–509d 65 
508a–509d 204 
509b 81, 203–205 
509b,9 61 
509c 204, 205 
509d–511e 240 
514–517 375 
514a–521b 258 
613d–621d 258 
621a 259 

Sophistes 
237a 169 
237a–259e 169 
255a–259e 65 

Symposion 
194e–197e 205 
197c–e 506, 510, 525 
201e–203a 205 
202a 240 
210a–211c 205 
210a–212a 203 

Theaitetos 
201e 207 
205c 207 

Timaios 
28a 65 
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28c 67f., 202f., 209–
 211, 213, 226, 233, 
 260, 411f., 483 

33b 540 
40d 34 
44d 515 
71b 548 
88d 515 
92c 34 

Plinius d.Ä. 

Naturalis historia, Praef. 
25  520 

Plotin 

Enneaden 
1,7,1 61 
1,7,1 63 
1,8,1,17 336 
1,8,2 63 
1,8,3 61 
2,6,1 62 
3,8,9 63 
3,8,10 64 
3,8,11 62f. 
3,9,9 62 
4,8,6 63 
5,3,6–8 64 
5,3,11–13 38 
5,3,14 61–63 
5,3,15 64 
5,4,1 62 
5,4,1f. 61 
5,5,6 62f. 
5,5,7 269 
5,5,8 64 
5,5,13 61f. 
5,6,4f. 61 
5,6,5 63 
5,6,6 62 
6,2,9 62 
6,7,36 63f. 
6,7,37.39 61 
6,7,41 62 
6,8,4 64 
6,8,7.9 61 
6,8,8 63 
6,8,11 60, 62 
6,8,13 63 
6,8,14f. 62f. 
6,8,16 63 

6,8,19 61 
6,8,21 62 
6,9,1 62 
6,9,3f. 62f. 
6,9,5 63f. 
6,9,5f. 63 
6,9,6 61 
6,9,10,1–10 64 
6,9,11 61 

Plutarch 

Platonicae questiones 
1000e–1001c 211 
1001b 211, 411 
1001c 484 

De animae procreatione in Timaeo 
1013ef 212 
1014ab 484 

De liberis educandis 
12d 550 

Coniugalia praecepta 
139f 548 

De Iside et Osiride 
354c 212 
360ef 261 
381f. 63 
382a 550f. 
382b–383a 212f. 
384a 548 

De E apud Delphos 
391e–394c 205, 213 
393d 214 

De Pythiae oraculis 
398a 350 

De garrulitate 
508c 472 

De sera numinis vindicta 
550c.558d 212 
563b–568a 259 

De genio Socratis 
590b–592e 259 

Quaestiones convivales 
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ποιητής  210, 234, 410 
σκεῦος  414, 417, 419–421 
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